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1. Einleitung 

Gegenstand dieses Sachstands ist die Situation in ausgewählten europäischen Staaten hinsicht-
lich der Rechtslage und der Diskussion um die Einführung einer Vier-Tage-Woche. Zum einen 
soll dabei die Frage nach den arbeitsrechtlichen Rahmenbedingungen und der Möglichkeit der 
Einführung einer Vier-Tage-Woche beleuchtet werden. Zum anderen soll kurz auf aktuelle lau-
fende oder abgeschlossene Pilotprojekte und vorliegende Evaluationen eingegangen werden.1 Die 
folgenden Ausführungen beruhen dabei auf Informationen der jeweiligen Parlamente.2, 3  

 

2. Belgien 

2.1. Gesetzliche Rahmenbedingungen4 

Seit Inkrafttreten des Gesetzes über den so genannten „Arbeitsdeal“ vom 3. Oktober 2022 können 
Vollzeitbeschäftigte mit ihrem Arbeitgeber vereinbaren, dass sie ihre Arbeit an vier statt an fünf 
Wochentagen verrichten. Das neue Gesetz räumt den Arbeitnehmern die Möglichkeit ein, mehr 
als acht Stunden täglich zu arbeiten, aber nicht mehr als zehn Stunden pro Tag.5 

Die Initiative für eine solche Vereinbarung muss dabei vom Arbeitnehmer (nicht vom Arbeitge-
ber) ausgehen und ist schriftlich einzureichen. Der Arbeitgeber ist jedoch nicht verpflichtet, der 

 

1 Für die Situation in Deutschland wird auf den Sachstand der Wissenschaftlichen Dienste vom 19. September 
2023, Vier-Tage-Woche - Aktuelle Debatte und deren Entwicklung in Deutschland, WD 6 - 3000 - 051/23 hinge-
wiesen, abrufbar unter: https://www.bundestag.de/re-
source/blob/974292/611b3b3b1f636b4b1fd3233a810a6457/WD-6-051-23-pdf-data.pdf.  

2 Es wird darauf hingewiesen, dass es aufgrund sprachlicher Divergenzen zu Ungenauigkeiten beziehungsweise 
Fehlinterpretationen von Begrifflichkeiten in der hiesigen Darstellung kommen könnte.  

3 Ergänzende Informationen zu den Arbeitsbedingungen in den einzelnen Ländern bietet der von der Europäi-
schen Arbeitsbehörde betriebene Internetangebot des Netzwerks European Employment Services (EURES). Da-
bei handelt es sich um ein europäisches Kooperationsnetzwerk der öffentlichen Arbeitsverwaltungen. Auch Ge-
werkschaften und Arbeitgeberverbände sind als Partner beteiligt. Ziel des EURES-Netzes ist es, die Freizügigkeit 
der Arbeitskräfte innerhalb des Europäischen Wirtschaftsraums (die 27 Mitgliedstaaten der Europäischen 
Union, Norwegen, Liechtenstein und Island) und der Schweiz zu erleichtern. Die Datenbank „Lebens- und Ar-
beitsbedingungen“ enthält hier Informationen zu einer Reihe wichtiger Fragen wie etwa auch zu Arbeitsverträ-
gen und zur Arbeitszeit. Die Website wird von der Europäischen Arbeitsbehörde (ELA) betrieben. Siehe dazu 
Internetangebot von EURES, abrufbar unter: https://eures.europa.eu/index_de. 
Das EURES-Angebot umfasst auch Hinweise zu den jeweiligen gesetzlichen Arbeitszeitregelungen. 
In den folgenden Abschnitten über die  einzelnen Mitgliedstaaten sind die entsprechenden EURES-Seiten je-
weils über Fußnoten verlinkt. 

4 Zu weiteren Informationen über die Arbeitsbedingungen in Belgien siehe auch: Arbeits- und Lebensbedingun-
gen, Internetangebot von EURES (European Employment Services), abrufbar unter: https://eures.eu-
ropa.eu/living-and-working/living-and-working-conditions/living-and-working-conditions-belgium_de.  

5 Loi sur le travail / Arbeidswet abrufbar unter https://www.ejustice.just.fgov.be/cgi_loi/change_lg.pl?langu-
age=fr&la=F&cn=1971031602&table_name=loi und https://www.ejustice.just.fgov.be/cgi_loi/change_lg.pl?lan-
guage=nl&la=N&cn=1971031602&table_name=wet. 

https://www.bundestag.de/resource/blob/974292/611b3b3b1f636b4b1fd3233a810a6457/WD-6-051-23-pdf-data.pdf
https://www.bundestag.de/resource/blob/974292/611b3b3b1f636b4b1fd3233a810a6457/WD-6-051-23-pdf-data.pdf
https://eures.europa.eu/index_de
https://eures.europa.eu/living-and-working/living-and-working-conditions/living-and-working-conditions-belgium_de
https://eures.europa.eu/living-and-working/living-and-working-conditions/living-and-working-conditions-belgium_de
https://www.ejustice.just.fgov.be/cgi_loi/change_lg.pl?language=fr&la=F&cn=1971031602&table_name=loi
https://www.ejustice.just.fgov.be/cgi_loi/change_lg.pl?language=fr&la=F&cn=1971031602&table_name=loi
https://www.ejustice.just.fgov.be/cgi_loi/change_lg.pl?language=nl&la=N&cn=1971031602&table_name=wet
https://www.ejustice.just.fgov.be/cgi_loi/change_lg.pl?language=nl&la=N&cn=1971031602&table_name=wet
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Vier-Tage-Woche zuzustimmen. Im Falle einer Ablehnung muss der Arbeitgeber dies gegenüber 
dem Arbeitnehmer schriftlich begründen. 

Stimmt der Arbeitgeber dem Vorschlag für eine Vier-Tage-Woche zu, muss eine Änderung des 
schriftlichen Arbeitsvertrags erfolgen. 

Ein Arbeitnehmer kann auch beantragen, zu einer variablen Wochenarbeitszeit überzugehen, das 
heißt in einer Woche weniger zu arbeiten und dies in der darauffolgenden Woche durch eine län-
gere Arbeitszeit auszugleichen, wobei jedoch sichergestellt werden muss, dass der Arbeitnehmer 
nicht mehr als 45 Stunden pro Woche arbeitet. 

2.2. Öffentliche Wahrnehmung 

Diese Neuerung wird in Belgien zum Teil kritisiert. Ziel des Gesetzes war es, den Arbeitnehmern 
eine flexiblere Zeitgestaltung zu ermöglichen, um Arbeit und Privatleben besser vereinbaren zu 
können. Dies sei bei einer täglichen Arbeitszeit von 9,5 Stunden auf den Tag gesehen jedoch frag-
lich. Zudem werfe die Umsetzung im Hinblick auf die Ablehnungsgründe des Arbeitsgebers 
Probleme auf. 

 

3. Estland 

3.1. Gesetzliche Rahmenbedingungen6 

Die Arbeitszeit ist in Estland im Arbeitsvertragsgesetz (Töölepingu seadus)7 geregelt. Gemäß § 43 
des Gesetzes arbeitet ein Vollzeitarbeitnehmer 40 Stunden in einem Zeitraum von sieben Tagen, 
es sei denn, Arbeitgeber und Arbeitnehmer haben eine kürzere Arbeitszeit (Teilzeit) vereinbart. 
Es wird davon ausgegangen, dass ein Arbeitnehmer acht Stunden pro Tag arbeitet. Bei der Be-
rechnung der zusammengefassten Arbeitszeit wird die vereinbarte Arbeitszeit des Arbeitnehmers 
in einem Zeitraum von sieben Tagen während des Berechnungszeitraums berücksichtigt. Somit 
sind nach den gesetzlichen Bestimmungen 40 Stunden in einem Zeitraum von sieben Tagen als 
Vollzeitarbeit anzusehen. Die Standardarbeitszeit in Estland beträgt acht Stunden pro Tag an fünf 
Tagen pro Woche. 

 

6 Zu weiteren Informationen über die Arbeitsbedingungen in Estland siehe auch Arbeits- und Lebensbedingun-
gen, Internetangebot von EURES, abrufbar unter: https://eures.europa.eu/living-and-working/living-and-work-
ing-conditions/living-and-working-conditions-estonia_de. 

7 Töölepingu seadus, abrufbar unter: https://www.riigiteataja.ee/akt/130062023084 sowie in englischer Sprache 
unter: https://www.riigiteataja.ee/en/eli/506072023003/consolide. 

https://eures.europa.eu/living-and-working/living-and-working-conditions/living-and-working-conditions-estonia_de
https://eures.europa.eu/living-and-working/living-and-working-conditions/living-and-working-conditions-estonia_de
https://www.riigiteataja.ee/akt/130062023084
https://www.riigiteataja.ee/en/eli/506072023003/consolide
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3.2. Politische Bestrebungen 

Estnische Politiker üben Zurückhaltung, wenn es um eine kürzere Arbeitswoche in Estland geht.8 
Es gibt jedoch einige bewährte Beispiele für die Vier-Tage-Woche.9 

 

4. Finnland 

4.1. Rahmenbedingungen10 

In Finnland besteht die generelle Möglichkeit einer Vier-Tage-Woche für Arbeitnehmer. In jüngs-
ter Zeit gab es keine Pilotprojekte für eine Vier-Tage-Woche, und das Thema steht schon seit eini-
ger Zeit nicht mehr im Mittelpunkt der öffentlichen Diskussion. 

2019 brachte die damalige Ministerin für Verkehr und Kommunikation, Sanna Marin, die Mög-
lichkeit einer Vier-Tage-Arbeitswoche in die öffentliche Diskussion ein, und 2021 erneut, nun-
mehr als Premierministerin.11 

Über die Möglichkeit einer Vier-Tage-Woche ist - angestoßen durch die Veröffentlichung einer 
Studie aus dem Vereinigten Königreich12 - Anfang 2023 in den Nachrichten in Finnland berichtet 
und von verschiedenen Akteuren der Gesellschaft diskutiert worden, wie etwa der Zentralorgani-
sation der finnischen Gewerkschaften (SAK) und dem Verband der Finnischen Industrie (EK). 
Gleichwohl war sie kein zentrales Thema der diesjährigen Parlamentswahlen in Finnland. 

 

8 Zu weiterführenden Informationen in englischer Sprache siehe etwa: Laks, Estonian politicians dare not 
propose shorter workweek, Postimees, 26. August 2020, abrufbar unter: Estonian politicians dare not propose 
shorter workweek (postimees.ee). 

9 Zu weiterführenden Informationen in englischer Sprache siehe etwa: Scoro proves the reality of unproductive 
Fridays as it launches own 4-day work week, abrufbar unter: 4-day work week launch: Scoro proves Friday is 
unproductive sowie in estnischer Sprache siehe etwa: Polli, orav rattas elustiil peab kaduma! 4-päevane 
töönädal on uus norm, EestiPäevaleht, 20. März 2023, abrufbar unter: PÄEVA TEEMA | Toomas Polli: orav rat-
tas elustiil peab kaduma! 4-päevane töönädal on uus norm - Eesti Päevaleht (delfi.ee); Krieger, 4-päevane 
töönädal on üks parimaid lahendusi, mis pole aga igas ettevõttes võimalik, EestiPäevaleht, 21. März 2023, abruf-
bar unter: Fred Krieger: 4-päevane töönädal on üks parimaid lahendusi, mis pole aga igas ettevõttes võimalik - 
Eesti Päevaleht (delfi.ee); Vadi et al., Eestis tehtud uuring: Neljapäevane töönädal: miks ja kuidas lühendatud 
tööaega kasutatakse?, Postimees, 26. Juli 2023, abrufbar unter: EESTIS TEHTUD UURING ⟩ Neljapäevane 
töönädal: miks ja kuidas lühendatud tööaega kasutatakse? (postimees.ee). 

10 Zu weiteren Informationen über die Arbeitsbedingungen in Finnland siehe auch: Arbeits- und Lebensbedingun-
gen, Internetangebot von EURES, abrufbar unter: https://eures.europa.eu/living-and-working/living-and-work-
ing-conditions/living-and-working-conditions-finland_de. 

11 Siehe dazu: Äijö in einem Artikel, Yle, 19. August 2019, abrufbar unter: https://yle.fi/a/3-10928090 sowie Luh-
tala in einem Artikel, MTV Uutiset, 28. August 2021, abrufbar unter: https://www.mtvuutiset.fi/artikkeli/paami-
nisteri-marin-puoltaa-nelipaivaista-tyoviikkoa-bloombergin-haastattelussa-enemman-aikaa-rakkaille-ja-har-
rastuksille/8221966#gs.4jvp63.  

12 Siehe hier: Lewis et al., The results are in: the UK's four-day week pilot, Februar 2023, abrufbar unter: 
https://autonomy.work/wp-content/uploads/2023/02/The-results-are-in-The-UKs-four-day-week-pilot.pdf. 

https://news.postimees.ee/7047618/estonian-politicians-dare-not-propose-shorter-workweek
https://news.postimees.ee/7047618/estonian-politicians-dare-not-propose-shorter-workweek
https://www.scoro.com/blog/scoro-proves-the-reality-of-unproductive-fridays-as-it-launches-own-4-day-work-week/
https://www.scoro.com/blog/scoro-proves-the-reality-of-unproductive-fridays-as-it-launches-own-4-day-work-week/
https://epl.delfi.ee/artikkel/120160568/paeva-teema-toomas-polli-orav-rattas-elustiil-peab-kaduma-4-paevane-toonadal-on-uus-norm
https://epl.delfi.ee/artikkel/120160568/paeva-teema-toomas-polli-orav-rattas-elustiil-peab-kaduma-4-paevane-toonadal-on-uus-norm
https://epl.delfi.ee/artikkel/120160874/fred-krieger-4-paevane-toonadal-on-uks-parimaid-lahendusi-mis-pole-aga-igas-ettevottes-voimalik
https://epl.delfi.ee/artikkel/120160874/fred-krieger-4-paevane-toonadal-on-uks-parimaid-lahendusi-mis-pole-aga-igas-ettevottes-voimalik
https://parnu.postimees.ee/7821168/eestis-tehtud-uuring-neljapaevane-toonadal-miks-ja-kuidas-luhendatud-tooaega-kasutatakse
https://parnu.postimees.ee/7821168/eestis-tehtud-uuring-neljapaevane-toonadal-miks-ja-kuidas-luhendatud-tooaega-kasutatakse
https://eures.europa.eu/living-and-working/living-and-working-conditions/living-and-working-conditions-finland_de
https://eures.europa.eu/living-and-working/living-and-working-conditions/living-and-working-conditions-finland_de
https://yle.fi/a/3-10928090
https://www.mtvuutiset.fi/artikkeli/paaministeri-marin-puoltaa-nelipaivaista-tyoviikkoa-bloombergin-haastattelussa-enemman-aikaa-rakkaille-ja-harrastuksille/8221966#gs.4jvp63
https://www.mtvuutiset.fi/artikkeli/paaministeri-marin-puoltaa-nelipaivaista-tyoviikkoa-bloombergin-haastattelussa-enemman-aikaa-rakkaille-ja-harrastuksille/8221966#gs.4jvp63
https://www.mtvuutiset.fi/artikkeli/paaministeri-marin-puoltaa-nelipaivaista-tyoviikkoa-bloombergin-haastattelussa-enemman-aikaa-rakkaille-ja-harrastuksille/8221966#gs.4jvp63
https://autonomy.work/wp-content/uploads/2023/02/The-results-are-in-The-UKs-four-day-week-pilot.pdf
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Obwohl Anfang 2023 erneut über die Möglichkeit einer Vier-Tage-Woche berichtet und diskutiert 
wurde. 

Die Vier-Tage-Woche war in letzter Zeit kein wesentliches Thema in der öffentlichen Debatte. 
Darüber hinaus war man sich bei früheren öffentlichen Diskussionen dazu darüber bewusst, dass 
die Einführung einer Vier-Tage-Woche noch in weiter Ferne liege. Ein neues Pilotprojekt, ganz zu 
schweigen von der vollständigen Umsetzung des Modells, würde beträchtliche Ressourcen und 
höchstwahrscheinlich einen ziemlich langen Zeitraum im Hinblick auf die Vorbereitungsarbeiten 
und die Ausarbeitung von Rechtsvorschriften in Anspruch nehmen. Die Einführung der Vier-
Tage-Woche steht daher weder aktuell an und ist nach derzeitigem Stand auch in absehbarer Zeit 
nicht realistisch. Die Aussichten des Modells der Vier-Tage-Woche und der diesbezüglichen Pi-
lotprojekte bleiben in der Zukunft abzuwarten. 

4.2. Pilotprojekte 

Zurzeit gibt es in Finnland keine groß angelegten Pilotprojekte für eine Vier-Tage-Woche. Es gibt 
auch keine aktiven Initiativen für ein neues Pilotprojekt und auch in absehbarer Zeit werden 
keine neuen Pilotprojekte stattfinden. 

Das finnische Ministerium für Wirtschaft und Beschäftigung veröffentlichte am 30. März 2023 
ein Memorandum zu den Themen Arbeitszeitversuche, Auswirkungen der Arbeitszeitverkürzung 
und Alternativen zu finnischen Arbeitszeitversuchen.13 Diesem Memorandum zufolge gab es ein 
breit angelegtes dreijähriges Arbeitszeiterprobungsprogramm in Finnland in den Jahren 1996 bis 
1999. Bei diesem Versuch wurden das sogenannte 6+6-Modell (siehe unten) sowie andere Mo-
delle der Arbeitszeitverkürzung erprobt. 

Eine Vier-Tage-Woche ist jedoch bereits durch lokale Vereinbarungen in einzelnen Unternehmen 
möglich. Einige Unternehmen haben eine Vier-Tage-Woche eingeführt oder dieses Modell indivi-
duell getestet. Die Ergebnisse sind sehr unternehmensspezifisch und müssen eng ausgelegt wer-
den. Der Verband der Chemischen Industrie, (Kemianteollisuus ry), die Industriegewerkschaft 
(Teollisuusliitto ry) und die Gewerkschaft Pro (Ammattiliitto Pro ry) haben ein zeitlich befristetes 
Projekt für den Zeitraum vom 18. Januar 2022 bis zum 31. Dezember 2023 initiiert, um die Unter-
nehmen zu ermutigen, sich im gegenseitigen Interesse auf neue Formen von Arbeitszeitregelun-
gen zu einigen.14 Auf lokaler Ebene können diese Versuche von den tarifvertraglichen Arbeits-
zeitregelungen maximal für die Dauer des Tarifvertrags abweichen. In jedem Fall müssen jedoch 
die zwingenden Rechtsvorschriften des finnischen Arbeitsvertragsgesetzes (Työsopimuslaki / Ar-
betsavtalslag)15 eingehalten werden. In der Technologiebranche gab es bereits früher ein 

 

13 Työaikakokeiluista, työajan lyhentämisen vaikutuksista ja Suomen työaikakokeilujen vaihtoehdoista, 30. März 
2023, abrufbar unter: https://tem.fi/documents/1410877/153287519/TY%C3%96AIKAKOKEILUT+FI-
NAL.pdf/1c286e98-baee-d607-6c12-1439f3b2dbf9/TY%C3%96AIKAKOKEILUT+FINAL.pdf?t=1680238268029. 

14 Siehe dazu das Memorandum vom 30. März 2023, abrufbar unter: 
https://tem.fi/documents/1410877/153287519/TY%C3%96AIKAKOKEILUT+FINAL.pdf/1c286e98-baee-d607-
6c12-1439f3b2dbf9/TY%C3%96AIKAKOKEILUT+FINAL.pdf?t=1680238268029. 

15 Työsopimuslaki / Arbetsavtalslag, abrufbar unter: https://finlex.fi/sv/laki/ajantasa/2001/20010055?se-
arch%5Btype%5D=pika&search%5Bpika%5D=arbetsavtal sowie abrufbar in englischer Sprache „Employment 
Contracts Act“ (rechtlich unverbindlich) unter: https://www.finlex.fi/fi/laki/kaannokset/2001/en20010055.pdf. 

https://tem.fi/documents/1410877/153287519/TY%C3%96AIKAKOKEILUT%20FINAL.pdf/1c286e98-baee-d607-6c12-1439f3b2dbf9/TY%C3%96AIKAKOKEILUT%20FINAL.pdf?t=1680238268029
https://tem.fi/documents/1410877/153287519/TY%C3%96AIKAKOKEILUT%20FINAL.pdf/1c286e98-baee-d607-6c12-1439f3b2dbf9/TY%C3%96AIKAKOKEILUT%20FINAL.pdf?t=1680238268029
https://tem.fi/documents/1410877/153287519/TY%C3%96AIKAKOKEILUT%20FINAL.pdf/1c286e98-baee-d607-6c12-1439f3b2dbf9/TY%C3%96AIKAKOKEILUT%20FINAL.pdf?t=1680238268029
https://tem.fi/documents/1410877/153287519/TY%C3%96AIKAKOKEILUT%20FINAL.pdf/1c286e98-baee-d607-6c12-1439f3b2dbf9/TY%C3%96AIKAKOKEILUT%20FINAL.pdf?t=1680238268029
https://finlex.fi/sv/laki/ajantasa/2001/20010055?search%5Btype%5D=pika&search%5Bpika%5D=arbetsavtal
https://finlex.fi/sv/laki/ajantasa/2001/20010055?search%5Btype%5D=pika&search%5Bpika%5D=arbetsavtal
https://www.finlex.fi/fi/laki/kaannokset/2001/en20010055.pdf
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ähnliches Projekt, allerdings haben sich damals nicht viele Unternehmen auf das Arbeitszeitex-
periment eingelassen. Diese Projekte gelten, wie dargestellt, nur für die jeweiligen Unternehmen, 
die sich daran beteiligen. Sie können daher nicht als Gegenstück zu breiter angelegten Arbeits-
zeitversuchen/-projekten gesehen werden, die mehr Unternehmen und möglicherweise einen 
ganzen Sektor oder die gesamte Industrie umfassen. 

4.3. Evaluationen 

Das bereits erwähnte Versuchsprojekt, das zwischen 1996 und 1999 stattfand, ist der letzte große 
Arbeitszeitversuch in Finnland gewesen. Die Schlussfolgerungen dieses Experiments sind in dem 
vom Ministerium für Wirtschaft und Beschäftigung veröffentlichten Memorandum zusammenge-
fasst. 

Im Allgemeinen waren danach die Auswirkungen des Experiments zur Arbeitszeitverkürzung po-
sitiv. Dieser spezielle Arbeitszeitversuch stand im Zusammenhang mit der damaligen Arbeits-
marktsituation, in der die Arbeitslosigkeit hoch war und Arbeitsteilung als eine Möglichkeit an-
gesehen wurde, die Arbeitslosigkeit zu verringern. Das 6+6-Modell16, das in dem Versuch ange-
wandt wurde, sollte eine Steigerung der Effizienz bei gleichzeitiger Reduzierung der Arbeitszeit 
bewirken. Die Methode erforderte auch eine neue Arbeitsorganisation und Änderungen im Ar-
beitsmanagement. Weitere Möglichkeiten der Arbeitszeitverkürzung im Rahmen des Experiments 
waren die Gewährung von Urlaub an bestimmten ganzen Arbeitstagen (Vier-Tage-Woche) und 
längerer Urlaub (freie Wochen). 

In privatwirtschaftlichen Unternehmen habe in Folge von Effizienz- und Produktivitätssteigerung 
das Lohnniveau gehalten werden können, obwohl die Arbeitszeit verkürzt wurde. Andererseits 
hätten das schnellere Arbeitstempo, die Verringerung der Pausen und bestimmte zusätzliche be-
zahlte freie Tage dazu geführt, dass die effektive Arbeitszeit relativ konstant blieb. Einige positive 
Ergebnisse des Versuchs seien die Weiterentwicklung der Teamarbeit, Empowerment der Be-
schäftigten und der Übergang von der hierarchischen Führung zur Selbststeuerung. 

Bei den Teilnehmern an dem genannten Experiment handelte es sich überwiegend um Beschäf-
tigte, denen die Begrenzung der Arbeits- und Freizeit bewusst sei und die leicht überblicken kön-
nen, was eine mögliche Arbeitszeitverkürzung für sie bedeute. Bei wissensintensiver Expertenar-
beit seien die Grenzen zwischen Arbeits- und Freizeit schwankender und schwieriger zu erken-
nen. Von den Beschäftigten im öffentlichen Dienst seien die Ergebnisse des Experiments vor al-
lem für sich selbst und ihre eigene Freizeit als positiv bewertet worden. Die reduzierten Arbeits-
zeiten erleichterten die Vereinbarkeit von Beruf und Familie. Auch die Arbeitsermüdung habe 
während des Experiments signifikant abgenommen. Als am wenigsten positiv sei der Versuch 
von den Beschäftigten unter dem Gesichtspunkt der erbrachten Dienstleistungen (aus Sicht der 
Kunden) bewertet worden. 

Im Bereich der kommunalen Verwaltung seien positive Veränderungen vor allem bei den Perso-
nen aufgetreten, die vor dem Experiment ein hohes Maß an Erschöpfung aufgewiesen hätten. Bei 
denjenigen, die im Rahmen des Versuchs mit Arbeitszeitverkürzung auf täglicher Basis 

 

16 Beim 6+6-Modell wurde die Arbeit in zwei aufeinanderfolgenden Sechs-Stunden-Schichten organisiert, sodass 
sich die Betriebszeit der Maschinen erhöhte, während die Arbeitszeit der Arbeitnehmer verkürzt wurde. 
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arbeiteten, war die Lohnkürzung vergleichsweise gering. Bei Mitarbeitern, die eine Vier-Tage-
Woche oder eine Reduktion ihrer monatlichen Arbeitszeit wählten, wurden deutliche Lohnein-
bußen verzeichnet.  

Zusammenfassend lässt sich laut dem bereits erwähnten Memorandum sagen, dass die Auswir-
kungen der Arbeitszeitverkürzung davon abhängen, wie die Änderungen umgesetzt werden. Das 
wirksamste Modell der Arbeitszeitverkürzung ist dem Memorandum und dem darin erwähnten 
Experiment zufolge ein lokaler und unternehmensspezifischer Einsatz, bei der die Einbeziehung 
der Beschäftigten in die Planung und Umsetzung von wesentlicher Bedeutung ist. 

 

5. Frankreich 

5.1. Gesetzliche Rahmenbedingungen17 

Die generelle Möglichkeit zur Einführung einer Vier-Tage-Woche besteht in Frankreich. In der 
Privatwirtschaft kann die Vier-Tage-Woche durch eine Kollektivvereinbarung (accord d’entre-
prise) eingeführt werden. Rechtlich ist es auch möglich, sie direkt und individuell im Arbeitsver-
trag einzuführen, da das Gesetz den Arbeitnehmern erlaubt, bis zu maximal zehn Stunden pro 
Tag zu arbeiten, wobei in Frankreich die Arbeitszeit auf 35 Stunden pro Woche festgelegt ist. 

5.2. Pilotprojekte 

Nach Schätzungen des Arbeitsministeriums arbeiten bereits rund 10.000 Arbeitnehmer im Rah-
men einer Vier-Tage-Woche, was jedoch nur fünf Prozent der Unternehmen ausmacht. 

Auf organisatorischer Ebene wurden mehrere Modelle erprobt: 

– die Beibehaltung der 35-Stunden-Woche, 

– der Übergang zu 32 Stunden bei 35 Stunden Lohn, 

– Übergang zu 32 Stunden bei 32 Stunden Lohn, 

– Hybridformeln, etwa der Übergang zu einer Vier-Tage-Woche zu bestimmten Zeiten des Jah-
res für Unternehmen mit saisonaler Tätigkeit. 

Im öffentlichen Sektor setzen sich entsprechende Möglichkeiten langsamer durch. Für die Be-
schäftigten der Union de recouvrement des cotisations de Sécurité sociale et d'allocations famili-
ales (URSSAF) bestehen entsprechende Möglichkeiten. Entsprechende Modelle werden 

 

17 Zu weiteren Informationen über die Arbeitsbedingungen in Frankreich siehe auch: Arbeits- und Lebensbedin-
gungen, Internetangebot von EURES: https://eures.europa.eu/living-and-working/living-and-working-conditi-
ons/living-and-working-conditions-france_de. 

https://eures.europa.eu/living-and-working/living-and-working-conditions/living-and-working-conditions-france_de
https://eures.europa.eu/living-and-working/living-and-working-conditions/living-and-working-conditions-france_de
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versuchsweise in einigen Kommunalverwaltungen (collectivités locales), insbesondere in der 
Stadt Lyon, getestet. 

Eine allgemeine Evaluation der Vier-Tage-Woche gibt es nicht. Ihre Vor- und Nachteile hängen 
von der jeweiligen Branche ab. Mehrere Unternehmen berichten von einem deutlichen Rückgang 
der Fehlzeiten und einem besseren sozialen Klima. Einige führen auch an, dass es einfacher sei, 
Mitarbeiter einzustellen und neue Talente anzuziehen. Andererseits beklagen sich einige Arbeit-
nehmer über die höhere tägliche Arbeitsbelastung, die zu Stress und Schwierigkeiten bei der Or-
ganisation des Privatlebens führen könne. Evaluationen über entsprechende Projekte im öffentli-
chen Sektor liegen noch nicht vor. 

 

6. Großbritannien 

6.1. Gesetzliche Rahmenbedingungen 

Die Arbeitszeit im Vereinigten Königreich ist in den Working Time Regulations 199818 geregelt. 
Die Vorschriften legen eine wöchentliche Höchstarbeitszeit von 48 Stunden fest, erlauben es dem 
Arbeitgeber jedoch, die schriftliche Zustimmung des Arbeitnehmers einzuholen, um von dieser 
Höchstarbeitszeit abzuweichen (was in der Praxis bei vielen Arbeitgebern üblich ist). 

Gegenwärtig gibt es im Vereinigten Königreich weder gesetzliche Vorschriften, die die Arbeitneh-
mer zu einer Vier-Tage-Woche verpflichten, noch gibt es gesetzliche Bestimmungen, die die Ar-
beitnehmer daran hindern würden, dies im Rahmen einer vertraglichen Vereinbarung mit ihrem 
Arbeitgeber zu regeln. Im Hinblick auf die konkreten Arbeitsplätze kann dies aber durch Kollek-
tivvereinbarungen oder durch arbeitsvertragliche Regelungen vereinbart werden. 

Das Thema wurde im Jahr 2022 im Parlament im House of Lords diskutiert. Nach Aussage des 
Regierungsvertreters unterstütze die Regierung zwar flexible Arbeitszeiten im Allgemeinen, es 
gebe aber keine konkreten Pläne, eine Vier-Tage-Woche gesetzlich zu verankern. Die Regierung 
sei stattdessen der Auffassung, dass die einzelnen Arbeitnehmer und Arbeitgeber die besten Re-
gelungen für ihre jeweiligen Umstände ausarbeiten könnten.19 

6.2. Pilotprojekte 

Einige wenige Unternehmen im Vereinigten Königreich führen seit etwa fünf Jahren auf eigene 
Initiative Versuche mit der Vier-Tage-Woche durch.20 

 

18 The Working Time Regulations 1998, https://www.legislation.gov.uk/uksi/1998/1833/contents. 

19 Protokoll der Debatte am 5. September 2022 im House of Lords, abrufbar unter: https://hansard.parlia-
ment.uk/Lords/2022-09-05/debates/F6C0712C-744B-4804-9BB2-BDEDEB33B153/Four-DayWorkingWeek. 

20 Siehe dazu etwa die Fallstudien in: Brione, Is Thursday the New Friday? The Future of Working Time and 
Hopes for a Four-day Week, Juli 2019, Friedrich-Ebert-Stiftung, abrufbar unter: https://www.ipa-involve.com/is-
thursday-the-new-friday-the-future-of-working-time-and-hopes-for-a-four-day-week. 

https://www.legislation.gov.uk/uksi/1998/1833/contents
https://hansard.parliament.uk/Lords/2022-09-05/debates/F6C0712C-744B-4804-9BB2-BDEDEB33B153/Four-DayWorkingWeek
https://hansard.parliament.uk/Lords/2022-09-05/debates/F6C0712C-744B-4804-9BB2-BDEDEB33B153/Four-DayWorkingWeek
https://www.ipa-involve.com/is-thursday-the-new-friday-the-future-of-working-time-and-hopes-for-a-four-day-week
https://www.ipa-involve.com/is-thursday-the-new-friday-the-future-of-working-time-and-hopes-for-a-four-day-week
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2022 wurde von 4 Day Week Global in Zusammenarbeit mit dem Thinktank Autonomy, der 
4°Day Week Campaign und Akademikern der Universitäten Oxford und Cambridge sowie des 
Boston College ein umfangreiches Versuchsprogramm in 70 britischen Unternehmen organisiert, 
an dem mehr als 3.300 Arbeitnehmer beteiligt waren.21 

Das Programm war nicht mit gesetzlichen Änderungen verbunden und wurde von der Regierung 
nicht offiziell unterstützt, wurde aber in der oben erwähnten Parlamentsdebatte gewürdigt, in der 
der Vertreter der Regierung ausführte, dass alle Lehren aus den verschiedenen Pilotstudien gezo-
gen würden, die derzeit stattfänden.22 

Der Versuch lief über sechs Monate und wurde als so genanntes 100:80:100-Modell beschrieben – 
100 Prozent des Lohns für 80 Prozent der Arbeitszeit im Gegenzug für die Verpflichtung, 100 Pro-
zent der Produktivität aufrechtzuerhalten.23 Innerhalb dieses Rahmens verfolgten die Unterneh-
men eine Vielzahl von Ansätzen zur Umsetzung der Vier-Tage-Woche in der Praxis.24 

6.3. Situation in Schottland 

Im Vorfeld der schottischen Parlamentswahlen 2021 kündigte die Scottish National Party (SNP) 
in ihrem Wahlprogramm an, dass sie im Falle ihrer Wiederwahl einen 10-Millionen-Pfund-Fonds 
einrichten werde, um es Unternehmen zu ermöglichen, die Vorteile einer Vier-Tage-Woche zu 
erproben und zu erforschen.25 

Die Vier-Tage-Woche aus dem schottischen Blickwinkel wird auch in einer Veröffentlichung des 
Chartered Institute of Personnel and Development (CIPD) aus dem Jahr 2022 dargestellt.26 

Nach dem zwischenzeitlich vorgelegten Regierungsprogramm 2023 bis 2024 wird - soweit hier 
ersichtlich - noch in diesem Jahr ein Pilotprojet zur Vier-Tage-Woche im öffentlichen Sektor 

 

21 Vgl. dazu auch: Sachstand der Wissenschaftlichen vom 19. September 2023, Vier-Tage-Woche - Aktuelle De-
batte und deren Entwicklung in Deutschland, WD 6 - 3000 - 051/23, abrufbar unter: https://www.bundes-
tag.de/resource/blob/974292/611b3b3b1f636b4b1fd3233a810a6457/WD-6-051-23-pdf-data.pdf. 

22 Vgl. Protokoll der Debatte am 5. September 2022 im House of Lords, abrufbar unter: https://hansard.parlia-
ment.uk/Lords/2022-09-05/debates/F6C0712C-744B-4804-9BB2-BDEDEB33B153/Four-DayWorkingWeek. 

23 Kollewe, Thousands of UK workers begin world’s biggest trial of four-day week, The Guardian, 6. Juni 2022, 
abrufbar unter: https://www.theguardian.com/business/2022/jun/06/thousands-workers-worlds-biggest-trial-
four-day-week. 

24 Lewis et al.,The results are in: The UK’s four-day week pilot, Februar 2023, abrufbar unter: 
https://static1.squarespace.com/static/60b956cbe7bf6f2efd86b04e/t/63f3df56276b3e6d7870207e/167692684504
7/UK-4-Day-Week-Pilot-Results-Report-2023.pdf. 

25 Richards, Nicola Sturgeon says SNP will fund four-day working week pilot in Scotland, The National, 
15. April 2021; abrufbar unter: https://www.thenational.scot/news/19236021.nicola-sturgeon-says-snp-will-
fund-four-day-working-week-pilot-scotland/. 

26 Boys/Zemanik, The four-day week: Scottish employer perspectives on moving to a shorter working week, Ok-
tober 2022, abrufbar unter: (https://www.cipd.org/globalassets/media/knowledge/knowledge-hub/reports/4-day-
week-scottish-report_tcm18-111703.pdf. 

https://www.bundestag.de/resource/blob/974292/611b3b3b1f636b4b1fd3233a810a6457/WD-6-051-23-pdf-data.pdf
https://www.bundestag.de/resource/blob/974292/611b3b3b1f636b4b1fd3233a810a6457/WD-6-051-23-pdf-data.pdf
https://hansard.parliament.uk/Lords/2022-09-05/debates/F6C0712C-744B-4804-9BB2-BDEDEB33B153/Four-DayWorkingWeek
https://hansard.parliament.uk/Lords/2022-09-05/debates/F6C0712C-744B-4804-9BB2-BDEDEB33B153/Four-DayWorkingWeek
https://www.theguardian.com/business/2022/jun/06/thousands-workers-worlds-biggest-trial-four-day-week
https://www.theguardian.com/business/2022/jun/06/thousands-workers-worlds-biggest-trial-four-day-week
https://static1.squarespace.com/static/60b956cbe7bf6f2efd86b04e/t/63f3df56276b3e6d7870207e/1676926845047/UK-4-Day-Week-Pilot-Results-Report-2023.pdf
https://static1.squarespace.com/static/60b956cbe7bf6f2efd86b04e/t/63f3df56276b3e6d7870207e/1676926845047/UK-4-Day-Week-Pilot-Results-Report-2023.pdf
https://www.thenational.scot/news/19236021.nicola-sturgeon-says-snp-will-fund-four-day-working-week-pilot-scotland/
https://www.thenational.scot/news/19236021.nicola-sturgeon-says-snp-will-fund-four-day-working-week-pilot-scotland/
https://www.cipd.org/globalassets/media/knowledge/knowledge-hub/reports/4-day-week-scottish-report_tcm18-111703.pdf
https://www.cipd.org/globalassets/media/knowledge/knowledge-hub/reports/4-day-week-scottish-report_tcm18-111703.pdf
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starten, um die Vorteile für Wohlbefinden, Umwelt und Produktivität zu bewerten, die die Vier-
Tage-Arbeitswoche bringen könnte.27 

6.4. Evaluationen 

Da es derzeit keine gesetzlichen Bestimmungen für eine Vier-Tage-Woche gibt und diese im Ver-
einigten Königreich vor 2022 nicht weit verbreitet war, gab es vor der jüngsten Pilotstudie (siehe 
unten) keine nennenswerten Evaluierungen. 

Die Ergebnisse des sechsmonatigen Pilotprojekts wurden im Februar 2023 in einem von Auto-
nomy veröffentlichten Bericht28 vorgestellt: 61 Unternehmen mit 2.900 Arbeitnehmern hatten 
den Versuch abgeschlossen. In dem Bericht heißt es, der Versuch sei äußerst erfolgreich gewesen. 
Von den 61 teilnehmenden Unternehmen hätten 56 die Vier-Tage-Woche beibehalten (92 Pro-
zent), wobei 18 bestätigt hätten, dass es sich um eine dauerhafte Änderung handele.29 

Weitere wichtige Ergebnisse des Berichts zeigten Vorteile bei einer Reihe anderer Parameter:  

So seien einige der größten Vorteile der kürzeren Arbeitszeiten beim Wohlbefinden der Mitarbei-
ter festgestellt worden. Aus den Vorher-Nachher-Daten gehe hervor, dass 39 Prozent der Mitar-
beiter weniger gestresst waren und 71 Prozent am Ende der Studie ein geringeres Burnout-Niveau 
aufwiesen. Auch Angstzustände, Müdigkeit und Schlafprobleme seien zurückgegangen, während 
sich sowohl die psychische als auch die physische Gesundheit verbessert hätten.30 

Auch die Work-Life-Balance habe sich während des Versuchszeitraums verbessert. Die Beschäf-
tigten hätten es auch einfacher gefunden, ihre Arbeit mit familiären und sozialen Verpflichtun-
gen zu vereinbaren, für 54 Prozent sei es einfacher gewesen, Arbeit und Haushalt in Einklang zu 

 

27 Scottish Government / Riaghaltas na h-Alba, Equality, Opportunity, Community - Our Programme for Govern-
ment, September 2023, S. 15, abrufbar unter: https://www.gov.scot/binaries/content/documents/govscot/publi-
cations/strategy-plan/2023/09/programme-government-2023-24/documents/equality-opportunity-community-
programme-government/equality-opportunity-community-programme-government/govscot%3Adocu-
ment/equality-opportunity-community-programme-government.pdf  

28 Lewis et al.,The results are in: The UK’s four-day week pilot, Februar 2023, abrufbar unter: 
https://static1.squarespace.com/static/60b956cbe7bf6f2efd86b04e/t/63f3df56276b3e6d7870207e/167692684504
7/UK-4-Day-Week-Pilot-Results-Report-2023.pdf. 

29 Lewis et al.,The results are in: The UK’s four-day week pilot, Februar 2023, abrufbar unter: 
https://static1.squarespace.com/static/60b956cbe7bf6f2efd86b04e/t/63f3df56276b3e6d7870207e/167692684504
7/UK-4-Day-Week-Pilot-Results-Report-2023.pdf. 

30 Lewis et al.,The results are in: The UK’s four-day week pilot, Februar 2023, S. 6,  abrufbar unter: 
https://static1.squarespace.com/static/60b956cbe7bf6f2efd86b04e/t/63f3df56276b3e6d7870207e/167692684504
7/UK-4-Day-Week-Pilot-Results-Report-2023.pdf 

https://www.gov.scot/binaries/content/documents/govscot/publications/strategy-plan/2023/09/programme-government-2023-24/documents/equality-opportunity-community-programme-government/equality-opportunity-community-programme-government/govscot:document/equality-opportunity-community-programme-government.pdf
https://www.gov.scot/binaries/content/documents/govscot/publications/strategy-plan/2023/09/programme-government-2023-24/documents/equality-opportunity-community-programme-government/equality-opportunity-community-programme-government/govscot:document/equality-opportunity-community-programme-government.pdf
https://www.gov.scot/binaries/content/documents/govscot/publications/strategy-plan/2023/09/programme-government-2023-24/documents/equality-opportunity-community-programme-government/equality-opportunity-community-programme-government/govscot:document/equality-opportunity-community-programme-government.pdf
https://www.gov.scot/binaries/content/documents/govscot/publications/strategy-plan/2023/09/programme-government-2023-24/documents/equality-opportunity-community-programme-government/equality-opportunity-community-programme-government/govscot:document/equality-opportunity-community-programme-government.pdf
https://static1.squarespace.com/static/60b956cbe7bf6f2efd86b04e/t/63f3df56276b3e6d7870207e/1676926845047/UK-4-Day-Week-Pilot-Results-Report-2023.pdf
https://static1.squarespace.com/static/60b956cbe7bf6f2efd86b04e/t/63f3df56276b3e6d7870207e/1676926845047/UK-4-Day-Week-Pilot-Results-Report-2023.pdf
https://static1.squarespace.com/static/60b956cbe7bf6f2efd86b04e/t/63f3df56276b3e6d7870207e/1676926845047/UK-4-Day-Week-Pilot-Results-Report-2023.pdf
https://static1.squarespace.com/static/60b956cbe7bf6f2efd86b04e/t/63f3df56276b3e6d7870207e/1676926845047/UK-4-Day-Week-Pilot-Results-Report-2023.pdf
https://static1.squarespace.com/static/60b956cbe7bf6f2efd86b04e/t/63f3df56276b3e6d7870207e/1676926845047/UK-4-Day-Week-Pilot-Results-Report-2023.pdf
https://static1.squarespace.com/static/60b956cbe7bf6f2efd86b04e/t/63f3df56276b3e6d7870207e/1676926845047/UK-4-Day-Week-Pilot-Results-Report-2023.pdf
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bringen. Die Mitarbeiter seien auch zufriedener mit ihren Haushaltsfinanzen, Beziehungen und 
ihrem Zeitmanagement gewesen.31 

60 Prozent der Beschäftigten hätten festgestellt, dass sie besser in der Lage seien, ihre bezahlte 
Arbeit mit ihren Betreuungspflichten zu vereinbaren, und 62 Prozent hätten berichtet, dass es 
leichter sei, Arbeit und soziales Leben zu vereinbaren.32  

Dennoch entschieden sich einige der beteiligten Unternehmen nach dem Versuch aus verschie-
denen Gründen gegen eine Vier-Tage-Woche, wie in einem BBC-Artikel berichtet wurde.33 

 

7. Italien 

7.1. Gesetzliche Rahmenbedingungen34 

Eine generelle gesetzliche Bestimmung, die es Arbeitnehmern erlaubt, im Rahmen einer Vier-
Tage-Woche zu arbeiten, gibt es in Italien nicht.  

In Italien stellt die Verordnung (decreto legislativo) Nr. 66 vom 8. April 200335 die wichtigste 
Rechtsgrundlage in Bezug auf die wöchentliche Höchstarbeitszeit dar. Danach beträgt die nor-
male Arbeitszeit 40 Stunden pro Woche. Durch Kollektivvereinbarung kann auch eine durch-
schnittliche wöchentliche Arbeitszeit von 40 Stunden bezogen auf einen Berechnungszeitraum 
von maximal einem Jahr vereinbart werden. Allerdings darf die wöchentliche Arbeitszeit in die-
sem Fall 48 Stunden nicht überschreiten. Dies gilt auch für (bezahlte) Überstunden. Tarifverträge 
können aber auch eine kürzere Wochenarbeitszeit vorsehen. 

 

31 Lewis et al.,The results are in: The UK’s four-day week pilot, Februar 2023, S. 6, abrufbar unter: 
https://static1.squarespace.com/static/60b956cbe7bf6f2efd86b04e/t/63f3df56276b3e6d7870207e/167692684504
7/UK-4-Day-Week-Pilot-Results-Report-2023.pdf 

32 Lewis et al.,The results are in: The UK’s four-day week pilot, Februar 2023, S. 6, abrufbar unter: 
https://static1.squarespace.com/static/60b956cbe7bf6f2efd86b04e/t/63f3df56276b3e6d7870207e/167692684504
7/UK-4-Day-Week-Pilot-Results-Report-2023.pdf 

33 Chistian, Four-day workweek trial: The firms where it didn’t work, BBC Work: In Progress, 20. März 2023, ab-
rufbar unter: https://www.bbc.com/worklife/article/20230319-four-day-workweek-trial-the-firms-where-it-
didnt-work. 

34 Zu weiteren Informationen über die Arbeitsbedingungen in Italien siehe auch: Arbeits- und Lebensbedingun-
gen, Internetangebot von EURES, abrufbar unter: https://eures.europa.eu/living-and-working/living-and-work-
ing-conditions/living-and-working-conditions-italy_de. 

35 Decreto legislativo 8 aprile 2003, n. 66, abrufbar unter: https://www.normattiva.it/uri-res/N2Ls?urn:nir:stato:de-
creto.legislativo:2003-04-08;66!vig=. 

https://static1.squarespace.com/static/60b956cbe7bf6f2efd86b04e/t/63f3df56276b3e6d7870207e/1676926845047/UK-4-Day-Week-Pilot-Results-Report-2023.pdf
https://static1.squarespace.com/static/60b956cbe7bf6f2efd86b04e/t/63f3df56276b3e6d7870207e/1676926845047/UK-4-Day-Week-Pilot-Results-Report-2023.pdf
https://static1.squarespace.com/static/60b956cbe7bf6f2efd86b04e/t/63f3df56276b3e6d7870207e/1676926845047/UK-4-Day-Week-Pilot-Results-Report-2023.pdf
https://static1.squarespace.com/static/60b956cbe7bf6f2efd86b04e/t/63f3df56276b3e6d7870207e/1676926845047/UK-4-Day-Week-Pilot-Results-Report-2023.pdf
https://www.bbc.com/worklife/article/20230319-four-day-workweek-trial-the-firms-where-it-didnt-work
https://www.bbc.com/worklife/article/20230319-four-day-workweek-trial-the-firms-where-it-didnt-work
https://eures.europa.eu/living-and-working/living-and-working-conditions/living-and-working-conditions-italy_de
https://eures.europa.eu/living-and-working/living-and-working-conditions/living-and-working-conditions-italy_de
https://www.normattiva.it/uri-res/N2Ls?urn:nir:stato:decreto.legislativo:2003-04-08;66!vig=
https://www.normattiva.it/uri-res/N2Ls?urn:nir:stato:decreto.legislativo:2003-04-08;66!vig=
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7.2. Pilotprojekte 

Obwohl es in Italien keine Rechtsvorschriften zur Vier-Tage-Woche gibt, haben einige Unterneh-
men die Arbeitszeiten freiwillig umgestellt.36 

Vor Kurzem (Mai 2023) bot Italiens größte Bankengruppe ihren 74.000 Beschäftigten die Möglich-
keit an, ihre Wochenarbeitszeit auf vier statt fünf Tage zu konzentrieren und das sogenannte 
Smartworking (lavoro agile)37 auszuweiten. Dabei wurde dieser Versuch im Anschluss an die mit 
den Gewerkschaften erzielte Vereinbarung gestartet, die eine freiwillige Teilnahme an der Mög-
lichkeit vorsieht, vier Tage lang neun Stunden pro Tag zu arbeiten. Die Vereinbarung sieht auch 
eine größere Flexibilität bei den Arbeitszeiten und Smartworking an bis zu 120 Tagen im Jahr 
vor. Die Möglichkeit besteht ab November auch für die Mitarbeiter von über 250 Kleinfilialen im 
Counterbereich. Sie haben die Möglichkeit, die Aufteilung der Arbeitszeit auf vier Tage bei neun 
Stunden täglich zu beantragen und in Anspruch zu nehmen, wobei die Arbeit an den Tagen, an 
denen die Filiale geschlossen ist, ausgenommen ist. 

Pilotprojekte oder etwaige Evaluierungen zu diesem Thema gibt es in Italien nicht.38 

 

 

36 Dazu zählen etwa Team System, Mondelez International, PA Advice, Velvet Media, Awin Italia, Carter&Benson. 

37 Nähere Einzelheiten dazu siehe EURES, wonach es sich bei Smartworking um eine Art der Ausführung des Ar-
beitsverhältnisses handelt, die durch das Fehlen von zeitlichen oder räumlichen Beschränkungen und eine Or-
ganisation nach Phasen, Zyklen und Zielen gekennzeichnet ist, die im Einvernehmen zwischen Arbeitnehmer 
und Arbeitgeber festgelegt wird, abrufbar im Internetangebot von EURES unter: https://eures.europa.eu/living-
and-working/living-and-working-conditions/living-and-working-conditions-italy_de.  

38 Berichte aus der italienischen Presse, die das Thema betreffen, finden sich nach den Informationen aus Italien 
unter: (1) https://www.secondowelfare.it/parti-sociali/settimana-corta-intesa-sanpaolo-accordo-sindacati/; (2) 
https://www.ilsole24ore.com/art/settimana-corta-e-smart-working-intesa-sanpaolo-riapre-dialogo-i-sindacati-
AEbKg9XD; (3) https://www.milanofinanza.it/news/intesa-sanpaolo-firmato-accordo-su-smart-working-e-setti-
mana-corta-cosa-prevede-202305261846549642; (4) https://www.corriere.it/economia/lavoro/23_aprile_10/setti-
mana-corta-4-giorni-italia-8bb8456c-d5f9-11ed-abda-87da1fb8b4f0.shtml; (5) https://www.ip-
soa.it/documents/quotidiano/2023/03/13/settimana-lavorativa-corta-punto-italia; (6) 
https://www.ansa.it/sito/notizie/economia/ofc/in_evidenza/2023/04/13/lavorare-4-giorni-a-settimana-in-mezza-
europa-e-gia-possibile_252f6f33-3183-40b2-8754-d2fa919b2f44.html; (7) https://www.elle.com/it/maga-
zine/a43017484/settimana-lavorativa-quattro-giorni-italia/; (8) https://www.leggioggi.it/settimana-corta-cose-
come-funziona/; (9) https://www.axa-im.it/ricerca/investment-institute/trend-futuri/demografia/lavorare-4-gi-
orni-settimana-mezza-europa-e-gia-possibile?utm_campaign=brand_it&utm_content=nativecontentdirect-ansa-
it-ta-it-settimanacorta&utm_medium=referral&utm_source=ansa; (10) https://www.finanza.com/finanza/intesa-
sanpaolo-settimana-corta-smart-working-accordo-sindacati#:~:text=La%20settimana%20corta%20allo%20spor-
tello&text=I%20lavoratori%20avranno%20la%20possibilit%C3%A0,il%20mer-
coled%C3%AC%20ed%20il%20gioved%C3%AC. 

https://eures.europa.eu/living-and-working/living-and-working-conditions/living-and-working-conditions-italy_de
https://eures.europa.eu/living-and-working/living-and-working-conditions/living-and-working-conditions-italy_de
https://www.secondowelfare.it/parti-sociali/settimana-corta-intesa-sanpaolo-accordo-sindacati/
https://www.ilsole24ore.com/art/settimana-corta-e-smart-working-intesa-sanpaolo-riapre-dialogo-i-sindacati-AEbKg9XD
https://www.ilsole24ore.com/art/settimana-corta-e-smart-working-intesa-sanpaolo-riapre-dialogo-i-sindacati-AEbKg9XD
https://www.milanofinanza.it/news/intesa-sanpaolo-firmato-accordo-su-smart-working-e-settimana-corta-cosa-prevede-202305261846549642
https://www.milanofinanza.it/news/intesa-sanpaolo-firmato-accordo-su-smart-working-e-settimana-corta-cosa-prevede-202305261846549642
https://www.corriere.it/economia/lavoro/23_aprile_10/settimana-corta-4-giorni-italia-8bb8456c-d5f9-11ed-abda-87da1fb8b4f0.shtml
https://www.corriere.it/economia/lavoro/23_aprile_10/settimana-corta-4-giorni-italia-8bb8456c-d5f9-11ed-abda-87da1fb8b4f0.shtml
https://www.ipsoa.it/documents/quotidiano/2023/03/13/settimana-lavorativa-corta-punto-italia
https://www.ipsoa.it/documents/quotidiano/2023/03/13/settimana-lavorativa-corta-punto-italia
https://www.ansa.it/sito/notizie/economia/ofc/in_evidenza/2023/04/13/lavorare-4-giorni-a-settimana-in-mezza-europa-e-gia-possibile_252f6f33-3183-40b2-8754-d2fa919b2f44.html
https://www.ansa.it/sito/notizie/economia/ofc/in_evidenza/2023/04/13/lavorare-4-giorni-a-settimana-in-mezza-europa-e-gia-possibile_252f6f33-3183-40b2-8754-d2fa919b2f44.html
https://www.elle.com/it/magazine/a43017484/settimana-lavorativa-quattro-giorni-italia/
https://www.elle.com/it/magazine/a43017484/settimana-lavorativa-quattro-giorni-italia/
https://www.leggioggi.it/settimana-corta-cose-come-funziona/
https://www.leggioggi.it/settimana-corta-cose-come-funziona/
https://www.axa-im.it/ricerca/investment-institute/trend-futuri/demografia/lavorare-4-giorni-settimana-mezza-europa-e-gia-possibile?utm_campaign=brand_it&utm_content=nativecontentdirect-ansa-it-ta-it-settimanacorta&utm_medium=referral&utm_source=ansa
https://www.axa-im.it/ricerca/investment-institute/trend-futuri/demografia/lavorare-4-giorni-settimana-mezza-europa-e-gia-possibile?utm_campaign=brand_it&utm_content=nativecontentdirect-ansa-it-ta-it-settimanacorta&utm_medium=referral&utm_source=ansa
https://www.axa-im.it/ricerca/investment-institute/trend-futuri/demografia/lavorare-4-giorni-settimana-mezza-europa-e-gia-possibile?utm_campaign=brand_it&utm_content=nativecontentdirect-ansa-it-ta-it-settimanacorta&utm_medium=referral&utm_source=ansa
https://www.finanza.com/finanza/intesa-sanpaolo-settimana-corta-smart-working-accordo-sindacati#:~:text=La%20settimana%20corta%20allo%20sportello&text=I%20lavoratori%20avranno%20la%20possibilit%C3%A0,il%20mercoled%C3%AC%20ed%20il%20gioved%C3%AC
https://www.finanza.com/finanza/intesa-sanpaolo-settimana-corta-smart-working-accordo-sindacati#:~:text=La%20settimana%20corta%20allo%20sportello&text=I%20lavoratori%20avranno%20la%20possibilit%C3%A0,il%20mercoled%C3%AC%20ed%20il%20gioved%C3%AC
https://www.finanza.com/finanza/intesa-sanpaolo-settimana-corta-smart-working-accordo-sindacati#:~:text=La%20settimana%20corta%20allo%20sportello&text=I%20lavoratori%20avranno%20la%20possibilit%C3%A0,il%20mercoled%C3%AC%20ed%20il%20gioved%C3%AC
https://www.finanza.com/finanza/intesa-sanpaolo-settimana-corta-smart-working-accordo-sindacati#:~:text=La%20settimana%20corta%20allo%20sportello&text=I%20lavoratori%20avranno%20la%20possibilit%C3%A0,il%20mercoled%C3%AC%20ed%20il%20gioved%C3%AC
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8. Lettland 

8.1. Gesetzliche Rahmenbedingungen39 

Nach Artikel 131 des lettischen Arbeitsgesetzes (Darba likums)40 darf die regelmäßige tägliche Ar-
beitszeit acht Stunden, die regelmäßige wöchentliche Arbeitszeit 40 Stunden nicht überschreiten. 
Ist die tägliche Arbeitszeit an einem Wochentag kürzer als die regelmäßige tägliche Arbeitszeit, 
so kann die regelmäßige Arbeitszeit an einem anderen Wochentag verlängert werden, jedoch 
nicht mehr als um eine Stunde. In diesem Fall sind die Bestimmungen über die Dauer der wö-
chentlichen Arbeitszeit einzuhalten. Die regelmäßige Arbeitszeit von Arbeitnehmern, deren Tä-
tigkeit mit einem besonderen Risiko verbunden ist, darf sieben Stunden am Tag und 35 Stunden 
in der Woche nicht überschreiten, wenn sie mindestens 50 Prozent der regelmäßigen täglichen 
oder wöchentlichen Arbeitszeit mit dieser Arbeit beschäftigt sind. Das Kabinett kann die regel-
mäßige verkürzte Arbeitszeit auch für andere Gruppen von Arbeitnehmern festlegen. 

8.2. Politische Bestrebungen und Debatte um die Einführung einer Vier-Tage-Woche 

In den letzten Jahren war die Diskussion über eine Vier-Tage-Woche in der lettischen Gesell-
schaft sehr präsent. Anfang des Jahres wurden 11.510 Unterschriften von Bürgern für eine solche 
Initiative gesammelt. Die Initiative der Bürger wurde der Saeima (Parlament der Republik Lett-
land) vorgelegt. Am 1. Februar 2023 fand die Debatte darüber im Ausschuss für soziale- und be-
schäftigungspolitische Angelegenheiten statt. Eine ähnliche Initiative war der Saeima auch im 
Jahr 2020 vorgelegt worden, das Parlament lehnte den Vorschlag jedoch ab. 

Nach Ansicht der Initiative würden durch mehr Freizeit die Zufriedenheit und die Kreativität der 
Mitarbeiter steigen, ohne dass die Arbeitseffizienz verringert würde. Es gäbe auch mehr freie Zeit 
für das Lernen und die persönliche Entwicklung, was sich auch wirtschaftlich positiv auswirken 
würde. In der Ausschusssitzung wurde jedoch vor allem damit argumentiert, dass sich der Staat 
dies nicht leisten könne. Durch die Reduzierung der Arbeitszeit wäre es schwierig, die Verfügbar-
keit von Dienstleistungen staatlicher und kommunaler Einrichtungen zu gewährleisten. Der Vor-
schlag wurde auch von Vertretern des Wirtschaftsministeriums abgelehnt. Der lettische Arbeitge-
berverband schätzte, dass die Kosten zu einem Verlust von mehr als acht Millionen Euro beim 
Bruttoinlandsprodukt führen würden, und man auch die Tatsache berücksichtigen müsse, dass 
die Zahl der Bevölkerung im arbeitsfähigen Alter in Lettland abnehme. Das Sozialministerium 
ergänzte, dass es noch zu früh sei, um solche Änderungen vorzunehmen, die Diskussion aber 
fortgesetzt werden sollte. Alle Teilnehmer der Ausschusssitzung beschlossen, dass die Diskus-
sion über flexible Arbeitszeiten im Nationalen Dreigliedrigen Kooperationsrat (Nacionālā 

 

39 Zu weiteren Informationen über die Arbeitsbedingungen in Lettland siehe auch: Arbeits- und Lebensbedingun-
gen, Internetangebot von EURES, abrufbar unter: https://eures.europa.eu/living-and-working/living-and-work-
ing-conditions/living-and-working-conditions-latvia_de. 

40 Darba likums, in englischer Sprache (Labour law) abrufbar unter: https://likumi.lv/ta/en/en/id/26019-labour-
law. 

https://eures.europa.eu/living-and-working/living-and-working-conditions/living-and-working-conditions-latvia_de
https://eures.europa.eu/living-and-working/living-and-working-conditions/living-and-working-conditions-latvia_de
https://likumi.lv/ta/en/en/id/26019-labour-law
https://likumi.lv/ta/en/en/id/26019-labour-law
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trīspusējās sadarbības padome)41 fortgesetzt werden sollte. Bislang wurde dieses Thema in der 
Saeima nicht weiter behandelt. Es ist jedoch anzumerken, dass es in Lettland einige Unterneh-
men mit einer Vier-Tage-Woche gibt. 

 

9. Litauen 

9.1. Rechtliche Rahmenbedingungen42 

Gemäß den Bestimmungen des litauischen Arbeitsgesetzes (Darbo kodeksas)43 kann in einem Ar-
beitsvertrag eine Arbeitszeitverkürzung vereinbart werden.44 Dies kann durch eine Verringerung 
der täglichen Arbeitszeit, eine Verringerung der wöchentlichen oder monatlichen Arbeitstage 
oder beides erfolgen. Sie kann dauerhaft oder vorübergehend erfolgen, vgl. Artikel 40 des Geset-
zes. Dies gilt auch für den privaten Sektor. 

Anfang des Jahres traten neue Bestimmungen des Arbeitsgesetzes in Kraft, die unter anderem 
eine Vier-Tage-Woche vorsehen. Diese Änderungen wurden vom Präsidenten des Parlaments 
(Seimas) vorgeschlagen. Danach hat eine Person, die ein Kind oder mehrere Kinder bis zu einem 
Alter von drei Jahren erzieht, Anspruch auf eine reduzierte Wochenarbeitszeit (das heißt 32 Stun-
den) und auf ihr durchschnittliches Monatsgehalt, vgl. Artikel 112 des Gesetzes. 

Allerdings werden diese Bestimmungen derzeit nur im öffentlichen Sektor angewandt, das heißt 
für die Beschäftigten staatlicher und kommunaler Einrichtungen sowie der Zentralbank. Eines 
der Motive war, die Attraktivität des öffentlichen Sektors zu erhöhen, da es Schwierigkeiten bei 
der Personalgewinnung gab. Es wird erwartet, dass diese Bestimmungen den privaten Sektor er-
mutigen werden, diesen Weg ebenfalls freiwillig zu beschreiten.45 Der Litauische 

 

41 Der Nationale Dreigliedrige Kooperationsrat koordiniert den dreigliedrigen sozialen Dialog zwischen Arbeitge-
berorganisationen, staatlichen Institutionen und Gewerkschaften. Zu weiteren Informationen siehe: 
https://www.mk.gov.lv/lv/nacionala-trispusejas-sadarbibas-padome#:~:text=Na-
cion%C4%81l%C4%81%20tr%C4%ABspus%C4%93j%C4%81s%20sadarb%C4%AB-
bas%20padome%20%28NTSP%29%20%E2%80%93%20koordin%C4%93%20un,ekonomiska-
jos%20jaut%C4%81jumos.%20NTSP%20darbojas%20saska%C5%86%C4%81%20ar%20t%C4%81s%20noli-
kumu. 

42 Zu weiteren Informationen über die Arbeitsbedingungen in Litauen siehe auch: Arbeits- und Lebensbedingun-
gen, Internetangebot von EURES, abrufbar unter: https://eures.europa.eu/living-and-working/living-and-work-
ing-conditions/living-and-working-conditions-lithuania_de. 

43 Lietuvos Respublikos darbo kodekso patvirtinimo, įsigaliojimo ir įgyvendinimo įstatymas, in der konsolidierten 
Fassung, abrufbar unter: https://www.e-tar.lt/portal/lt/legalAct/f6d686707e7011e6b969d7ae07280e89/asr. 

44 Die allgemeine Wochenarbeitszeit in Litauen beträgt 40 Stunden. Die durchschnittliche Wochenarbeitszeit ein-
schließlich Überstunden darf 48 Stunden nicht überschreiten. 

45 Weitere Informationen siehe: Darbo kodekso pakeitimai nuo 2023 metų sausio 1 dienos: 
https://www.vdi.lt/Forms/Naujienos1.aspx?Tekstai_ID=3859&lang=lt. 

https://www.mk.gov.lv/lv/nacionala-trispusejas-sadarbibas-padome#:~:text=Nacion%C4%81l%C4%81%20tr%C4%ABspus%C4%93j%C4%81s%20sadarb%C4%ABbas%20padome%20(NTSP)%20%E2%80%93%20koordin%C4%93%20un,ekonomiskajos%20jaut%C4%81jumos.%20NTSP%20darbojas%20saska%C5%86%C4%81%20ar%20t%C4%81s%20nolikumu
https://www.mk.gov.lv/lv/nacionala-trispusejas-sadarbibas-padome#:~:text=Nacion%C4%81l%C4%81%20tr%C4%ABspus%C4%93j%C4%81s%20sadarb%C4%ABbas%20padome%20(NTSP)%20%E2%80%93%20koordin%C4%93%20un,ekonomiskajos%20jaut%C4%81jumos.%20NTSP%20darbojas%20saska%C5%86%C4%81%20ar%20t%C4%81s%20nolikumu
https://www.mk.gov.lv/lv/nacionala-trispusejas-sadarbibas-padome#:~:text=Nacion%C4%81l%C4%81%20tr%C4%ABspus%C4%93j%C4%81s%20sadarb%C4%ABbas%20padome%20(NTSP)%20%E2%80%93%20koordin%C4%93%20un,ekonomiskajos%20jaut%C4%81jumos.%20NTSP%20darbojas%20saska%C5%86%C4%81%20ar%20t%C4%81s%20nolikumu
https://www.mk.gov.lv/lv/nacionala-trispusejas-sadarbibas-padome#:~:text=Nacion%C4%81l%C4%81%20tr%C4%ABspus%C4%93j%C4%81s%20sadarb%C4%ABbas%20padome%20(NTSP)%20%E2%80%93%20koordin%C4%93%20un,ekonomiskajos%20jaut%C4%81jumos.%20NTSP%20darbojas%20saska%C5%86%C4%81%20ar%20t%C4%81s%20nolikumu
https://www.mk.gov.lv/lv/nacionala-trispusejas-sadarbibas-padome#:~:text=Nacion%C4%81l%C4%81%20tr%C4%ABspus%C4%93j%C4%81s%20sadarb%C4%ABbas%20padome%20(NTSP)%20%E2%80%93%20koordin%C4%93%20un,ekonomiskajos%20jaut%C4%81jumos.%20NTSP%20darbojas%20saska%C5%86%C4%81%20ar%20t%C4%81s%20nolikumu
https://eures.europa.eu/living-and-working/living-and-working-conditions/living-and-working-conditions-lithuania_de
https://eures.europa.eu/living-and-working/living-and-working-conditions/living-and-working-conditions-lithuania_de
https://www.e-tar.lt/portal/lt/legalAct/f6d686707e7011e6b969d7ae07280e89/asr
https://www.vdi.lt/Forms/Naujienos1.aspx?Tekstai_ID=3859&lang=lt
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Gewerkschaftsbund (LPSK), in dem 24 Gewerkschaftszweige zusammengeschlossen sind, befür-
wortet den Vorschlag ausdrücklich. Der LPSK ist Mitglied des Dreigliedrigen Rates.46 

9.2. Evaluationen 

Bislang wurden keine Evaluationen der möglichen Auswirkungen der Vier-Tage-Woche vorge-
nommen. 

 

10. Niederlande 

10.1. Rechtliche Rahmenbedingungen47 

In den Niederlanden besteht für viele Beschäftigte bereits die Möglichkeit, in einer Vier-Tage-
Woche zu arbeiten. Dies ist im niederländischen Recht gesetzlich geregelt (Wet flexibel wer-
ken).48 Die Bestimmungen sehen dabei vor, dass unter bestimmten Umständen Arbeitnehmer bei 
ihrem Arbeitgeber Änderungen der Arbeitszeit, der Lage der Arbeitszeit sowie des Arbeitsplatzes 
verlangen können.49 So ist es beispielsweise bei Beschäftigten der Regierung sehr verbreitet, an 
vier Tagen der Woche jeweils neun Stunden zu arbeiten. 

Voraussetzung für die Anpassung der Arbeitszeit ist zunächst, dass der Arbeitgeber mindestens 
zehn Arbeitnehmer beschäftigt. Der Arbeitnehmer muss zudem seit mindestens 26 Wochen be-
schäftigt sein. Dabei spielt es keine Rolle, ob der Arbeitnehmer einen befristeten oder unbefriste-
ten Vertrag hat. Spätestens zwei Monate vor Beginn der gewünschten Anpassung ist ein entspre-
chender schriftlicher Antrag an den Arbeitgeber zu richten. Dieser Antrag muss die gewünschte 
Arbeitszeit in Stunden pro Woche und den Zeitpunkt der Anpassung enthalten. Zur Ablehnung 
eines solchen Antrags durch den Arbeitgeber bedarf es eines triftigen Grundes. 

Im Übrigen sei auf den Tarifvertrag für Bau und Infrastruktur 2023 (CAO Bouw & Infra 2023) hin-
gewiesen, der vorsieht, dass Arbeitnehmer, die das 55. Lebensjahr vollendet haben, von ihrem 
Arbeitgeber eine Anpassung der Wochenarbeitszeit auf vier Tage bei einer durchschnittlichen 

 

46 Der Dreigliedrige Rat besteht aus Vertretern der zentralen Gewerkschaften, der Arbeitgeberverbände und der 
Regierung. 

47 Zu weiteren Informationen über die Arbeitsbedingungen in den Niederlanden siehe auch: Arbeits- und Lebens-
bedingungen, Internetangebot von EURES, abrufbar unter: https://eures.europa.eu/living-and-working/living-
and-working-conditions/living-and-working-conditions-netherlands_de. 

48 Wet flexibel werken, abrufbar unter: https://wetten.overheid.nl/BWBR0011173/2022-08-02. 

49 Siehe dazu auch: Sachstand der Wissenschaftlichen Dienste vom 24. Mai 2016, Einzelfragen zum niederländi-
schen Gesetz über die Flexibilität am Arbeitsplatz, WD 6 - 3000 - 047/16, abrufbar unter: https://www.bundes-
tag.de/resource/blob/435984/403773b1ffe5798b2620b5e99436bcba/wd-6-047-16-pdf-data.pdf. 

 

https://eures.europa.eu/living-and-working/living-and-working-conditions/living-and-working-conditions-netherlands_de
https://eures.europa.eu/living-and-working/living-and-working-conditions/living-and-working-conditions-netherlands_de
https://wetten.overheid.nl/BWBR0011173/2022-08-02
https://www.bundestag.de/resource/blob/435984/403773b1ffe5798b2620b5e99436bcba/wd-6-047-16-pdf-data.pdf
https://www.bundestag.de/resource/blob/435984/403773b1ffe5798b2620b5e99436bcba/wd-6-047-16-pdf-data.pdf
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Arbeitszeit von 32 Stunden pro Woche verlangen können. Zu den näheren Einzelheiten wird hier 
auf Punkt 6.5 des Tarifvertrages verwiesen.50 

10.2. Pilotprojekte und Evaluation 

In den Niederlanden gibt es keine nationalen Pilotprojekte. In einigen Unternehmen wurde und 
wird die Vier-Tage-Woche aber bereits erprobt.51 

Im Jahr 2019 haben sich ein Versicherungsunternehmen und die Gewerkschaften auf einen 
neuen zweijährigen Tarifvertrag geeinigt. Ein wichtiges Element des Tarifvertrags ist die Einfüh-
rung einer einheitlichen 34-Stunden-Woche ohne Lohneinbußen ab dem 1. Januar 2021. In dem 
Unternehmen galt davor eine 36-Stunden-Woche. Auch im neuen Tarifvertrag bleibt die Wochen-
arbeitszeit bei 34 Stunden.52 

Ein Softwareanbieter einer integrierten Lernplattform hat bereits 2017 auf eine Vier-Tage-Woche 
umgestellt.53 

Derzeit sind in den Niederlanden keine Evaluationen bekannt. Allerdings wurde das Gesetz (Wet 
flexibel werken), welches seit dem 1. Januar 2016 in Kraft ist, im Jahr 2021 evaluiert.54 

 

 

50 Siehe hierzu unter Punkt 6.5 Vier-Tage-Arbeitswoche über 55 (6.5 Vierdaagse werkweek 55-plus) im genannten 
Tarifvertrag, abrufbar unter: https://tbbouwinfra.nl/Assets/uploads/2023/05/CAO-BOUW-INFRA-2023-INTER-
ACTIEF-mei-2023.pdf. 

51 Siehe hier etwa: Marketingagentur Buro 3 (2023) nähere Informationen abrufbar unter: https://www.buro-
3.nl/blog/buro-3-gaat-naar-vierdaagse-werkweek/; Startup Luscii (2021) nähere Informationen in englischer 
Sprache abrufbar unter: https://medium.com/luscii/why-luscii-adopts-a-4-day-work-week-fridays-off-same-sa-
lary-more-fun-same-goals-9ca5c5505ce sowie nur kurz zum aktuellen Stand unter: https://luscii.com/de/uber-
uns. 

52 Achmea CAO 2021-2023, abrufbar unter: https://www.fnv.nl/getmedia/edcff4af-af8b-469a-bfc1-
242e56baa4ae/1004-achmea-cao-1-12-2021-tm-30-11-2023-v23012023.pdf?ext=.pdf. 

53 Siehe hier: Infolearn, nähere Information abrufbar unter: https://infolearn.nl/vierdaagse-werkweek-werkgeluk-
hr-concept/. 

54 Hoeve u.a., Evaluationsbericht im Auftrag des Ministerie van Sociale Zaken en WerkgelegenheidSZW, Evaluatie 
Wet flexibel werken, abrufbar mit einer englischen Zusammenfassung unter: blg-968799.pdf (officielebekend-
makingen.nl). 

https://tbbouwinfra.nl/Assets/uploads/2023/05/CAO-BOUW-INFRA-2023-INTERACTIEF-mei-2023.pdf
https://tbbouwinfra.nl/Assets/uploads/2023/05/CAO-BOUW-INFRA-2023-INTERACTIEF-mei-2023.pdf
https://www.buro-3.nl/blog/buro-3-gaat-naar-vierdaagse-werkweek/
https://www.buro-3.nl/blog/buro-3-gaat-naar-vierdaagse-werkweek/
https://medium.com/luscii/why-luscii-adopts-a-4-day-work-week-fridays-off-same-salary-more-fun-same-goals-9ca5c5505ce
https://medium.com/luscii/why-luscii-adopts-a-4-day-work-week-fridays-off-same-salary-more-fun-same-goals-9ca5c5505ce
https://luscii.com/de/uber-uns
https://luscii.com/de/uber-uns
https://www.fnv.nl/getmedia/edcff4af-af8b-469a-bfc1-242e56baa4ae/1004-achmea-cao-1-12-2021-tm-30-11-2023-v23012023.pdf?ext=.pdf
https://www.fnv.nl/getmedia/edcff4af-af8b-469a-bfc1-242e56baa4ae/1004-achmea-cao-1-12-2021-tm-30-11-2023-v23012023.pdf?ext=.pdf
https://infolearn.nl/vierdaagse-werkweek-werkgeluk-hr-concept/
https://infolearn.nl/vierdaagse-werkweek-werkgeluk-hr-concept/
https://zoek.officielebekendmakingen.nl/blg-968799.pdf
https://zoek.officielebekendmakingen.nl/blg-968799.pdf


 

 
 

 

 

Wissenschaftliche Dienste Sachstand 
WD 6 - 3000 - 052/23 

Seite 20 

11. Norwegen 

11.1. Rechtliche Rahmenbedingungen55 

In Norwegen gibt es keine generelle Möglichkeit für Arbeitnehmer, im Rahmen einer Vier-Tage-
Woche zu arbeiten. 

Die gesetzlichen Bestimmungen im norwegischen Arbeitsrecht (Arbeidsmiljølov)56 sehen jedoch 
vor, dass unter bestimmten Umständen ein Anspruch auf von der normalen Arbeitswoche abwei-
chende Arbeitszeiten bestehen kann. Nach diesen Bestimmungen hat man als Beschäftigter einen 
Anspruch auf eine Arbeitszeitregelung, die körperliche und psychische Belastungen vermeidet. 
Ein solcher Anspruch steht allerdings unter dem Vorbehalt, dass dies ohne erhebliche Beein-
trächtigung des laufenden Betriebs möglich ist. Ein entsprechender Antrag kann dabei von Be-
schäftigten gestellt werden, die das 62. Lebensjahr vollendet haben. Die gleiche Möglichkeit be-
steht für Beschäftigte, die aus gesundheitlichen, sozialen oder anderen gewichtigen Gründen eine 
reduzierte Arbeitszeit benötigen. Das Recht auf Verringerung der Arbeitszeit besteht nur dann, 
wenn die Verringerung ohne erhebliche Nachteile für den Betrieb durchgeführt werden kann. 

Die norwegische Arbeitsaufsichtsbehörde (Arbeidstilsynet) führt zu den Kategorien Folgendes 
aus:57 Gesundheitliche Gründe setzten das Vorliegen einer Erkrankung des Arbeitnehmers vo-
raus. Der Zustand muss durch ein ärztliches Attest belegt werden. Die Bestimmung zielt auf ei-
nen allgemein schwachen Gesundheitszustand ab, etwa bei älteren Arbeitnehmern, die den vol-
len Arbeitstag als zu anstrengend empfinden. Der Anspruch erstreckt sich nicht auf vorüberge-
hende Erkrankungen.  
Zu den sozialen Gründen gehören Umstände in der Familie oder im unmittelbaren Umfeld des 
Arbeitnehmers, die Betreuungspflichten oder außergewöhnliche Belastungen auslösen. Das kön-
nen etwa pflegebedürftige Eltern, ein kranker Ehepartner oder ein Kind mit einer Behinderung 
sein. 
Die Alternative „sonstige wichtige Gründe“ zielt in erster Linie darauf, dem Wunsch von Eltern 
nach mehr Zeit mit ihren kleinen Kindern oder den Bedürfnissen entgegenzukommen, die sich 
aus Problemen bei der Kinderbetreuung während der Arbeitszeit ergeben. Bei Eltern mit Kindern 
unter zehn Jahren und Alleinerziehenden wird davon ausgegangen, dass ein sonstiger wichtiger 
Grund vorliegt. Andere Gründe, aus denen Arbeitnehmer Anspruch auf verkürzte Arbeitszeit ha-
ben könnten, müssen von Fall zu Fall geprüft werden. Die Formulierung „wichtige soziale 
Gründe“ impliziert jedoch, dass ein qualifizierter Bedarf vorliegen muss. Umstände wie lange 

 

55 Zu weiteren Informationen über die Arbeitsbedingungen in Norwegen siehe auch: Arbeits- und Lebensbedin-
gungen, Internetangebot von EURES, abrufbar unter: https://eures.europa.eu/living-and-working/living-and-
working-conditions/living-and-working-conditions-norway_de. 

56 Lov om arbeidsmiljø, arbeidstid og stillingsvern mv., abrufbar in englischer Sprache „Act relating to the work-
ing enviroment, working hours and empolyment protection, etc. – Working Enviroment Act“ unter: 
https://lovdata.no/dokument/NLE/lov/2005-06-17-62/KAPITTEL_11#%C2%A710-2. 

57 Reduzierte Arbeitszeit (Redusert arbeidstid), Arbeitsaufsichtsbehörde (Arbeidstilsynet), abrufbar in deren Inter-
netangebot unter: https://www.arbeidstilsynet.no/arbeidsforhold/arbeidstid/redusert-arbeidstid/. 

https://eures.europa.eu/living-and-working/living-and-working-conditions/living-and-working-conditions-norway_de
https://eures.europa.eu/living-and-working/living-and-working-conditions/living-and-working-conditions-norway_de
https://lovdata.no/dokument/NLE/lov/2005-06-17-62/KAPITTEL_11#%C2%A710-2
https://www.arbeidstilsynet.no/arbeidsforhold/arbeidstid/redusert-arbeidstid/
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Reisen, die Teilnahme an politischen Aktivitäten, Sport oder anderen Freizeitaktivitäten sind 
nicht als wichtige soziale Gründe anzusehen. 

Arbeitnehmer, die eine solche Verringerung der Arbeitszeit in Anspruch nehmen möchten, kön-
nen einen entsprechenden Antrag an den Arbeitgeber stellen. Das Gesetz enthält keine spezifi-
schen Verfahrensregeln, aber es wird empfohlen, den Antrag schriftlich und innerhalb einer an-
gemessenen Frist zu stellen. Er sollte Angaben zum Hintergrund des Antrags sowie zur Art und 
Weise und der Dauer der gewünschten Arbeitszeitverkürzung enthalten. 

In einigen Sektoren, etwa im Versicherungs- und Finanzsektor, wurde unter anderem die Rege-
lung eingeführt, die es Beschäftigten über 62 Jahre ermöglicht, 80 Prozent für 90 oder 100 Prozent 
Lohn zu arbeiten; aber diese Regelungen sind Sache der Arbeitgeberseite, nicht der Regierung. 

11.2. Pilotstudien und Modellversuche 

Organisierte Studien zur Vier-Tage-Woche in Norwegen sind derzeit nicht bekannt.  

Informationen gab es nur zu einem Kindergarten in Stavanger, der vor Kurzem eine Vier-Tage-
Woche für einen Zeitraum von zwei Jahren eingeführt hat. Die Arbeitszeit wurde ohne Lohnkür-
zung um einen Tag reduziert. Ziel ist es, die Auswirkungen auf krankheitsbedingte Abwesenhei-
ten festzustellen.58 

 

12. Österreich 

12.1. Gesetzliche Rahmenbedingungen59 

In Österreich besteht im Arbeitsrecht die Möglichkeit der Vereinbarung einer Vier-Tage-Woche. 
Diese wurde bereits im Jahr 1997 durch eine Änderung des Arbeitszeitgesetzes60 geschaffen. Da-
bei wurde jedoch nicht die gesetzliche wöchentliche Normalarbeitszeit von 40 Stunden gekürzt; 
vielmehr kann durch Kollektivverträge die tägliche Normalarbeitszeit von acht auf zehn Stunden 
ausgeweitet werden, um dadurch eine Verteilung der 40 Wochenstunden auf vier Arbeitstage zu 
ermöglichen, ohne dass dabei Überstunden anfallen. 

2007 erfolgte durch eine weitere Arbeitszeitgesetz-Novelle eine Erweiterung der gesetzlichen 
Möglichkeiten, die bis heute geltendes Recht ist. Kollektivverträge können seither die tägliche 

 

58 Siehe dazu einen Artikel: Laugaland/Morsund, Tenk, hver helg blir en langhelg, NRK, 21. August 2023, abrufbar 
unter: https://www.nrk.no/rogaland/firedagersuke-for-ansatte-i-barnehage-skal-fa-ned-sjukefravaeret-
1.16520463. 

59 Zu weiteren Informationen über die Arbeitsbedingungen in Österreich siehe auch: Arbeits- und Lebensbedin-
gungen, Internetangebot von EURES, abrufbar unter: https://eures.europa.eu/living-and-working/living-and-
working-conditions/living-and-working-conditions-austria_de. 

60 Arbeitszeitgesetz abrufbar unter: https://www.ris.bka.gv.at/GeltendeFassung.wxe?Abfrage=Bundesnormen&Ge-
setzesnummer=10008238.  

https://www.nrk.no/rogaland/firedagersuke-for-ansatte-i-barnehage-skal-fa-ned-sjukefravaeret-1.16520463
https://www.nrk.no/rogaland/firedagersuke-for-ansatte-i-barnehage-skal-fa-ned-sjukefravaeret-1.16520463
https://eures.europa.eu/living-and-working/living-and-working-conditions/living-and-working-conditions-austria_de
https://eures.europa.eu/living-and-working/living-and-working-conditions/living-and-working-conditions-austria_de
https://www.ris.bka.gv.at/GeltendeFassung.wxe?Abfrage=Bundesnormen&Gesetzesnummer=10008238
https://www.ris.bka.gv.at/GeltendeFassung.wxe?Abfrage=Bundesnormen&Gesetzesnummer=10008238
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Normalarbeitszeit generell auf zehn Stunden ausdehnen und brauchen daher keine eigene Er-
mächtigung für die Vier-Tage-Woche mehr. Zusätzlich bestimmt das Arbeitszeitgesetz nunmehr 
Folgende: „Die Betriebsvereinbarung kann eine tägliche Normalarbeitszeit von bis zu zehn Stun-
den zulassen, wenn die gesamte Wochenarbeitszeit regelmäßig auf vier Tage verteilt wird. In Be-
trieben, in denen kein Betriebsrat errichtet ist, kann eine solche Arbeitszeitverteilung schriftlich 
vereinbart werden.“61 

Des Weiteren ist zu ergänzen, dass die Vier-Tage-Woche mittlerweile bereits in fast allen wichti-
gen Kollektivverträgen enthalten ist, so unter anderem in der Bauindustrie, in der Elektro- und 
Elektronikindustrie, im Metallgewerbe, im Handel, im Bereich Handwerk, Gewerbe, Dienstleis-
tung. 

12.2. Modellversuche 

Es gibt in Österreich weder Modellversuche, die von einer Institution aus der Verwaltung organi-
siert werden, noch Evaluierungen zu den bestehen Regelungen. Allerdings gibt es auf kollektiv-
vertraglicher Ebene in manchen Branchen, in denen es bisher noch keine Vier-Tage-Woche gibt, 
Arbeitsgruppen dazu, so etwa in der Sägeindustrie.  

 

13. Polen 

13.1. Rechtliche Rahmenbedingungen62 

In Polen gibt es keinen ausdrücklichen gesetzlichen Rahmen für die Vier-Tage-Woche. 

Auf Grundlage der bestehenden gesetzlichen Regelungen besteht aber unter bestimmten Voraus-
setzungen für Arbeitnehmer, die in Vollzeit (das heißt 40 Stunden bei einer durchschnittlichen 
fünftägigen Arbeitswoche) tätig sind, die Möglichkeit, nur an vier Tagen der Woche zu arbeiten. 

Nach Artikel 150 des polnischen Arbeitsgesetzbuchs (Kodeks pracy - KP)63 werden die Arbeits-
zeitsysteme und -pläne sowie die geltenden Berechnungszeiträume der Arbeitszeit in einem Ta-
rifvertrag oder in einer sogenannten Arbeitsordnung festgelegt (oder in einer Bekanntmachung, 
wenn der Arbeitgeber keinem Tarifvertrag unterliegt oder nicht verpflichtet ist, eine Arbeitsord-
nung aufzustellen). Nach Artikel 135 KP kann der Arbeitgeber eine sogenannte ausgeglichene Ar-
beitszeit einführen, wenn die Art der Arbeit oder ihre Organisation dies rechtfertigt. Danach kann 
die tägliche Arbeitszeit innerhalb eines Berechnungszeitraums von höchstens einem Monat (in 
besonders begründeten Fällen bis zu drei Monaten und bei saison- oder witterungsabhängiger 

 

61 Wobei diese schriftliche Vereinbarung zwischen Arbeitgeber und Arbeitnehmer zu erfolgen hat. 

62 Zu weiteren Informationen über die Arbeitsbedingungen in Polen siehe auch: Arbeits- und Lebensbedingungen, 
Internetangebot von EURES, abrufbar unter:https://eures.europa.eu/living-and-working/living-and-working-
conditions/living-and-working-conditions-poland_de. 

63 Ustawa z dnia 26 czerwca 1974 r. Kodeks pracy, abrufbar unter: https://isap.sejm.gov.pl/isap.nsf/down-
load.xsp/WDU19740240141/U/D19740141Lj.pdf. 

https://eures.europa.eu/living-and-working/living-and-working-conditions/living-and-working-conditions-poland_de
https://eures.europa.eu/living-and-working/living-and-working-conditions/living-and-working-conditions-poland_de
https://isap.sejm.gov.pl/isap.nsf/download.xsp/WDU19740240141/U/D19740141Lj.pdf
https://isap.sejm.gov.pl/isap.nsf/download.xsp/WDU19740240141/U/D19740141Lj.pdf
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Arbeit bis zu vier Monaten) auf bis zu 12 Stunden verlängert werden. Die verlängerte Arbeitszeit 
innerhalb eines 24-Stunden-Zeitraums wird dann durch eine kürzere Arbeitszeit innerhalb eines 
24-Stunden-Zeitraums an anderen bestimmten Tagen oder durch freie Tage ausgeglichen.  

Gemäß Artikel 143 KP kann auf schriftlichen Antrag eines Arbeitnehmers auch ein System der 
verkürzten Wochenarbeitszeit angewandt werden, das es dem Arbeitnehmer ermöglicht, weniger 
als fünf Tage pro Woche zu arbeiten und gleichzeitig die tägliche Arbeitszeit zu verlängern (je-
doch nicht mehr als bis zu 12 Stunden innerhalb eines Berechnungszeitraums von höchstens ei-
nem Monat).  

Nicht zuletzt können die Parteien auf der Grundlage des Arbeitsgesetzbuches im Arbeitsvertrag 
festlegen, dass ein Arbeitnehmer vier Tage pro Woche und weniger als 40 Stunden pro Woche 
arbeitet (also technisch gesehen Teilzeit), aber die volle Vergütung erhält. 

Auf der Grundlage der oben genannten Bestimmungen gibt es viele polnische Unternehmen, die 
ihren Mitarbeitern die Möglichkeit bieten, vier Tage pro Woche zu arbeiten. Aus Produktivitäts- 
und/oder finanziellen Gründen halten sie jedoch in der Regel an einer 40-Stunden-Woche fest, 
das heißt mit der entsprechenden Erhöhung der Arbeitszeit auf zehn Stunden pro Tag.64 

13.2. Pilotprojekte und aktuelle Debatte 

Aktuell gibt es in Polen keine Pilotprojekte im Hinblick auf eine Vier-Tage-Woche. 

Im September 2022 brachte eine Gruppe von Abgeordneten einen Gesetzentwurf ein, um die Wo-
chenarbeitszeit im Arbeitsgesetzbuch von durchschnittlich 40 auf durchschnittlich 35 Stunden 
zu reduzieren, während das derzeitige Lohnniveau beibehalten wird. Der Entwurf wurde zur 
rechtlichen Analyse und zur öffentlichen Beratung vorgelegt.65  

 

14. Portugal 

14.1. Rechtliche Rahmenbedingungen66 

Eine spezifische Rechtsvorschrift, die es Arbeitnehmern erlaubt, im Rahmen einer Vier-Tage-Wo-
che zu arbeiten, gibt es in Portugal nicht. Nach Artikel 205 des portugiesischen 

 

64 Eines der größten Unternehmen ist dabei PLZ Mielec S.A., ein Flugzeughersteller, wobei darauf hinzuweisen 
ist, dass dieses 4/10-System nur für nicht in der Produktion tätige Arbeitnehmer angeboten wird; Quelle: AI 
przybliży 4-dniowy tydzień pracy, abrufbar unter: https://www.rp.pl/rynek-pracy/art38654901-ai-przyblizy-4-
dniowy-tydzien-pracy. 

65 Zwischenzeitlich fanden am 15. Oktober 2023 jedoch Parlamentswahlen statt. 

66 Zu weiteren Informationen über die Arbeitsbedingungen in Portugal siehe auch: Arbeits- und Lebensbedingun-
gen, Internetangebot von EURES, abrufbar unter: https://eures.europa.eu/living-and-working/living-and-work-
ing-conditions/living-and-working-conditions-portugal_de.  

https://www.rp.pl/rynek-pracy/art38654901-ai-przyblizy-4-dniowy-tydzien-pracy
https://www.rp.pl/rynek-pracy/art38654901-ai-przyblizy-4-dniowy-tydzien-pracy
https://eures.europa.eu/living-and-working/living-and-working-conditions/living-and-working-conditions-portugal_de
https://eures.europa.eu/living-and-working/living-and-working-conditions/living-and-working-conditions-portugal_de
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Arbeitsgesetzbuches (L 7/2009 - Código do Trabalho)67 können Arbeitgeber und Arbeitnehmer je-
doch einvernehmlich die normale Arbeitszeit als Durchschnittswert festlegen. So kann die Ar-
beitszeit in einer Woche mit einer Dauer von weniger als 40 Stunden, unbeschadet des An-
spruchs auf Verpflegungsgeld, um bis zu zwei Stunden pro Tag oder, falls vereinbart, in Tagen 
oder halben Tagen verkürzt werden. Die genannte durchschnittliche Arbeitszeit wird unter Be-
zugnahme auf einen in einem kollektiven Arbeitsregelungsinstrument (instrumento de regula-
mentação colectiva) festgelegten Zeitraum bestimmt, der 12 Monate oder andernfalls einen Zeit-
raum von vier Monaten nicht überschreitet (Artikel 207 des Gesetzes). 

Darüber hinaus sieht Artikel 209 des Arbeitsgesetzbuches vor, dass die normale tägliche Arbeits-
zeit um bis zu vier Stunden pro Tage erhöht werden kann. Dies kann zum einen durch eine Ver-
einbarung zwischen Arbeitgeber und Arbeitnehmer erfolgen oder durch ein kollektives Arbeitsre-
gelungsinstrument, um die normale wöchentliche Arbeitszeit auf maximal vier Arbeitstage zu 
konzentrieren; zum anderen kann es durch ein kollektives Arbeitsregelungsinstrument zur Fest-
legung eines Arbeitsplans mit höchstens drei aufeinanderfolgenden Arbeitstagen, gefolgt von 
mindestens zwei Ruhetagen erfolgen, wobei die durchschnittliche Arbeitswoche einen Zeitraum 
von 45 Stunden umfasst. 

Soweit bekannt, gibt es keine Bewertung der geltenden Rechtsvorschriften in diesem Bereich. 

14.2. Pilotversuche 

Die portugiesische Regierung hat ein Pilotprojekt zur Einführung der Vier-Tage-Woche in der Pri-
vatwirtschaft auf Basis von Freiwilligkeit, von Reversibilität und unter der Bedingung, dass es zu 
keinen Lohnkürzungen kommt, initiiert und unterstützt dieses nun. Vorerst handelt es sich um 
ein sechsmonatiges Experiment zwischen Juni und Dezember 2023, bei dem die Regierung - zu-
mindest vorerst - technische und administrative (aber nicht finanzielle) Unterstützung leistet, die 
anschließend in einer zweiten Phase auf den öffentlichen Sektor ausgedehnt werden kann. Ziel 
ist es, schrittweise ein experimentelles Modell mit einer Versuchs- und einer Kontrollgruppe zu 
testen. Das Projekt begann vor einigen Monaten mit mehreren Informationsveranstaltungen für 99 
teilnehmende Unternehmen. Danach hatten diese die Möglichkeit, sich freiwillig für die Teil-
nahme am Pre-Pilotprojekt zu registrieren. 

Bis jetzt besteht das Hauptziel dieses Projekts noch darin, eine breite Diskussion zu entwickeln 
und die Auswirkungen zu bewerten, die das Arbeitszeitmodell der Vier-Tage-Woche in den Un-
ternehmen, bei den Arbeitnehmern und ihren Familien auslösen kann. Wie bereits erwähnt, gibt 
es bei diesem Versuch keine Lohnkürzung, wobei die wöchentliche Arbeitszeit je nach Vereinba-
rung zwischen Arbeitnehmern und Unternehmen auf 32, 34 oder 36 Stunden reduziert werden 
kann. Dieser Versuch muss die meisten Arbeitnehmer jedes beteiligten Unternehmens einbezie-
hen, die größten Unternehmen können ihn jedoch nur auf einen oder einige ihrer Betriebe oder 
Abteilungen anwenden. Nach Ablauf der sechs Monate findet ein Reflexionsmonat statt, in dem 
über ein neues Organisationsmodell, die Rückkehr zum bisherigen Arbeitszeitmodell oder eine 
Mischlösung nachgedacht wird. 

 

67 Lei n.º 7/2009, de 12 de Fevereiro - Código do Trabalho, abrufbar unter: ::: Lei n.º 7/2009, de 12 de Fevereiro 
(pgdlisboa.pt). 

https://www.pgdlisboa.pt/leis/lei_mostra_articulado.php?nid=1047&tabela=leis
https://www.pgdlisboa.pt/leis/lei_mostra_articulado.php?nid=1047&tabela=leis
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Die Bewertung des Pilotprojekts läuft, eine erste Befragung fand im Februar 2023 statt. Die fol-
genden Erhebungen finden im Oktober 2023 und im Februar 2024 statt (vor, während und nach 
dem Experiment). Obwohl die Zahl der teilnehmenden Unternehmen zurückgegangen ist (nur 46 
haben an der zweiten Phase des Projekts teilgenommen), scheint die Bewertung sehr positiv zu 
sein, etwa in Bezug auf die Bedeutung des Projekts für den portugiesischen Arbeitsmarkt, seine 
Anpassung an die Bedürfnisse der Unternehmen, die Informationsgespräche und die Professiona-
lität des für die Verwaltung des Projekts zuständigen Teams. Einige der Unternehmen, die in die-
ser Anfangsphase aus dem Projekt ausgestiegen sind, begründeten ihre Entscheidung vor allem 
mit dem makroökonomischen Umfeld, der Komplexität der Umsetzung und dem Fehlen finanzi-
eller Investitionen, während andere es vorzogen, andere Optionen zu erkunden, um Berufs- und 
Privat-/Familienleben miteinander zu vereinbaren.68 

 

15. Schweden 

15.1. Rechtliche Rahmenbedingungen69 

Die gesetzlichen Bestimmungen zur Arbeitszeit sind in Schweden im Arbeitszeitgesetz (Ar-
betstidslag)70 festgelegt. Die Definition von Vollzeit- oder Teilzeitbeschäftigung ist im Gesetz je-
doch nicht mit spezifischen Stundenangaben geregelt. Es gibt keine allgemeine gesetzliche Be-
stimmung, die es Arbeitnehmern in Schweden erlaubt, im Rahmen einer Vier-Tage-Woche zu ar-
beiten. Unter bestimmten Voraussetzungen besteht jedoch für Beschäftigte ein gesetzlicher An-
spruch, die Arbeitszeit zu reduzieren. Dies gilt etwa für Eltern mit kleinen Kindern71, oder dann, 

 

68 Weitere Informationen finden sich im Internetangebot der portugiesischen Regierung, abrufbar unter: 
https://www.portugal.gov.pt/pt/gc23/comunicacao/noticia?i=semana-de-quatro-dias-tudo-o-que-precisa-de-
saber sowie in: Gomes/Fontinha, Projeto-Piloto: Semana de Quatro Dias Relatório da Primeira Fase, März 2023, 
abrufbar unter: https://www.iefp.pt/documents/10181/11729755/Relatorio1Fase_Final.pdf/13cf9e6c-50f7-4830-
a822-
c1d443f36f31?TSPD_101_R0=082e784de1ab2000611895c1ec8a3be99dad8b936a0211e5645a89a5d9808df5fcdd9
1c27768266e08ec570e9a143000b0f37c442e1ecf1d5a045161edf7a3b2f2b2442da21205f85d4bb1405736d78266e3
54eb6b041c9a8e5b6f5294195254; Gomes/Fontinha, Projeto-Piloto: Semana de Quatro Dias Informação para as 
empresas interessadas, abrufbar unter: https://app.parlamento.pt/we-
butils/docs/doc.pdf?path=6148523063484d364c793968636d356c6443397a6158526c63793959566b786c5a79394
4543030764d54424456464e545353394562324e31625756756447397a51574e3061585a705a47466b5a554e766257
6c7a633246764c7a4e6d4e54517a5a5751314c57566c4e4755744e4467344e6931694e6a49334c57497a595745354d
6d5a6d4f5445334f4335775a47593d&fich=3f543ed5-ee4e-4886-b627-b3aa92ff9178.pdf&Inline=true. 

69 Zu weiteren Informationen über die Arbeitsbedingungen in Schweden siehe auch: Arbeits- und Lebensbedin-
gungen, Internetangebot von EURES, abrufbar unter: https://eures.europa.eu/living-and-working/living-and-
working-conditions/living-and-working-conditions-portugal_de. 

70 Arbetstidslag (SFS 1982:673) in englischer Sprache (Working Hours Act - 1982:673), abrufbar unter: 
https://www.government.se/contentassets/1b29fd35b2544f13875137beab80911a/1982673-working-hours-
act.pdf. 

71 Siehe dazu: Föräldrarledighetslag (SFS 1995:584) abrufbar in englischer Sprache (Parental Leave Act - SFS 
1995:584) unter: https://www.government.se/contentassets/d163a42edcea4638aa112f0f6040202b/sfs-1995584-
parental-leave-act/. 

https://www.portugal.gov.pt/pt/gc23/comunicacao/noticia?i=semana-de-quatro-dias-tudo-o-que-precisa-de-saber
https://www.portugal.gov.pt/pt/gc23/comunicacao/noticia?i=semana-de-quatro-dias-tudo-o-que-precisa-de-saber
https://www.iefp.pt/documents/10181/11729755/Relatorio1Fase_Final.pdf/13cf9e6c-50f7-4830-a822-c1d443f36f31?TSPD_101_R0=082e784de1ab2000611895c1ec8a3be99dad8b936a0211e5645a89a5d9808df5fcdd91c27768266e08ec570e9a143000b0f37c442e1ecf1d5a045161edf7a3b2f2b2442da21205f85d4bb1405736d78266e354eb6b041c9a8e5b6f5294195254
https://www.iefp.pt/documents/10181/11729755/Relatorio1Fase_Final.pdf/13cf9e6c-50f7-4830-a822-c1d443f36f31?TSPD_101_R0=082e784de1ab2000611895c1ec8a3be99dad8b936a0211e5645a89a5d9808df5fcdd91c27768266e08ec570e9a143000b0f37c442e1ecf1d5a045161edf7a3b2f2b2442da21205f85d4bb1405736d78266e354eb6b041c9a8e5b6f5294195254
https://www.iefp.pt/documents/10181/11729755/Relatorio1Fase_Final.pdf/13cf9e6c-50f7-4830-a822-c1d443f36f31?TSPD_101_R0=082e784de1ab2000611895c1ec8a3be99dad8b936a0211e5645a89a5d9808df5fcdd91c27768266e08ec570e9a143000b0f37c442e1ecf1d5a045161edf7a3b2f2b2442da21205f85d4bb1405736d78266e354eb6b041c9a8e5b6f5294195254
https://www.iefp.pt/documents/10181/11729755/Relatorio1Fase_Final.pdf/13cf9e6c-50f7-4830-a822-c1d443f36f31?TSPD_101_R0=082e784de1ab2000611895c1ec8a3be99dad8b936a0211e5645a89a5d9808df5fcdd91c27768266e08ec570e9a143000b0f37c442e1ecf1d5a045161edf7a3b2f2b2442da21205f85d4bb1405736d78266e354eb6b041c9a8e5b6f5294195254
https://www.iefp.pt/documents/10181/11729755/Relatorio1Fase_Final.pdf/13cf9e6c-50f7-4830-a822-c1d443f36f31?TSPD_101_R0=082e784de1ab2000611895c1ec8a3be99dad8b936a0211e5645a89a5d9808df5fcdd91c27768266e08ec570e9a143000b0f37c442e1ecf1d5a045161edf7a3b2f2b2442da21205f85d4bb1405736d78266e354eb6b041c9a8e5b6f5294195254
https://app.parlamento.pt/webutils/docs/doc.pdf?path=6148523063484d364c793968636d356c6443397a6158526c63793959566b786c5a793944543030764d54424456464e545353394562324e31625756756447397a51574e3061585a705a47466b5a554e7662576c7a633246764c7a4e6d4e54517a5a5751314c57566c4e4755744e4467344e6931694e6a49334c57497a595745354d6d5a6d4f5445334f4335775a47593d&fich=3f543ed5-ee4e-4886-b627-b3aa92ff9178.pdf&Inline=true
https://app.parlamento.pt/webutils/docs/doc.pdf?path=6148523063484d364c793968636d356c6443397a6158526c63793959566b786c5a793944543030764d54424456464e545353394562324e31625756756447397a51574e3061585a705a47466b5a554e7662576c7a633246764c7a4e6d4e54517a5a5751314c57566c4e4755744e4467344e6931694e6a49334c57497a595745354d6d5a6d4f5445334f4335775a47593d&fich=3f543ed5-ee4e-4886-b627-b3aa92ff9178.pdf&Inline=true
https://app.parlamento.pt/webutils/docs/doc.pdf?path=6148523063484d364c793968636d356c6443397a6158526c63793959566b786c5a793944543030764d54424456464e545353394562324e31625756756447397a51574e3061585a705a47466b5a554e7662576c7a633246764c7a4e6d4e54517a5a5751314c57566c4e4755744e4467344e6931694e6a49334c57497a595745354d6d5a6d4f5445334f4335775a47593d&fich=3f543ed5-ee4e-4886-b627-b3aa92ff9178.pdf&Inline=true
https://app.parlamento.pt/webutils/docs/doc.pdf?path=6148523063484d364c793968636d356c6443397a6158526c63793959566b786c5a793944543030764d54424456464e545353394562324e31625756756447397a51574e3061585a705a47466b5a554e7662576c7a633246764c7a4e6d4e54517a5a5751314c57566c4e4755744e4467344e6931694e6a49334c57497a595745354d6d5a6d4f5445334f4335775a47593d&fich=3f543ed5-ee4e-4886-b627-b3aa92ff9178.pdf&Inline=true
https://app.parlamento.pt/webutils/docs/doc.pdf?path=6148523063484d364c793968636d356c6443397a6158526c63793959566b786c5a793944543030764d54424456464e545353394562324e31625756756447397a51574e3061585a705a47466b5a554e7662576c7a633246764c7a4e6d4e54517a5a5751314c57566c4e4755744e4467344e6931694e6a49334c57497a595745354d6d5a6d4f5445334f4335775a47593d&fich=3f543ed5-ee4e-4886-b627-b3aa92ff9178.pdf&Inline=true
https://eures.europa.eu/living-and-working/living-and-working-conditions/living-and-working-conditions-portugal_de
https://eures.europa.eu/living-and-working/living-and-working-conditions/living-and-working-conditions-portugal_de
https://www.government.se/contentassets/1b29fd35b2544f13875137beab80911a/1982673-working-hours-act.pdf
https://www.government.se/contentassets/1b29fd35b2544f13875137beab80911a/1982673-working-hours-act.pdf
https://www.government.se/contentassets/d163a42edcea4638aa112f0f6040202b/sfs-1995584-parental-leave-act/
https://www.government.se/contentassets/d163a42edcea4638aa112f0f6040202b/sfs-1995584-parental-leave-act/
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wenn sich Beschäftigte weiterbilden möchten.72 So können Eltern mit Kindern unter acht Jahren 
oder einem Kind, das das erste Schuljahr noch nicht abgeschlossen hat, ihre normale Arbeitszeit 
um bis zu 25 Prozent reduzieren. Sie können zum Beispiel vier statt fünf Tage pro Woche arbei-
ten. Ferner hat ein Arbeitnehmer, der sich weiterbilden möchte, Anspruch auf den erforderlichen 
Bildungsurlaub gemäß den gesetzlichen Bestimmungen. In der Regel ist die reduzierte Arbeitszeit 
mit einer entsprechenden Entgeltkürzung verbunden. Ansprüche auf Arbeitszeitverkürzung kön-
nen auch durch Kollektivvereinbarungen geregelt werden, etwa wenn ein Beschäftigter in den 
Vorruhestand gehen möchte. 

15.2. Pilotversuche 

Bislang gibt es in Schweden keine staatlich finanzierten Pilotprojekte zur Erprobung einer Vier-
Tage-Woche.73 Einige kleinere private Unternehmen haben verschiedene Modelle einer Vier-
Tage-Woche ausprobiert. Eine externe Evaluierung dieser Projekte gab es allerdings nicht. 

 

16. Spanien 

16.1. Rechtliche Rahmenbedingungen74 

Das spanische Arbeitsrecht sieht keine konkrete Umsetzung einer Vier-Tage-Woche vor. Es be-
steht jedoch nach den gesetzlichen Bestimmungen die Möglichkeit, in bestimmten Fällen vier 
Tage pro Woche zu arbeiten.  

Die Arbeitszeit ist im spanischen Arbeitnehmerstatut (Estatuto de los Trabajadores - ET)75 gere-
gelt. Artikel 34.1 ET bestimmt als generelle Regelung, dass sich Dauer des Arbeitstages nach den 
Tarifverträgen oder Arbeitsverträgen richtet. Das Gesetz sieht jedoch bestimmte Höchstarbeitszei-
ten vor, insbesondere die Festlegung eines maximalen Jahresdurchschnitts von 40 Stunden wö-
chentlich. 

Im Arbeitnehmerstatut ist dazu auch bestimmt, dass durch tarifvertragliche Regelung oder in Er-
mangelung einer solchen, durch Vereinbarung zwischen Arbeitgeber und Arbeitnehmervertretern 
eine ungleichmäßige Verteilung der Arbeitszeit über das Jahr vorgesehen werden kann. Mangels 
einer Vereinbarung kann das Unternehmen zehn Prozent der täglichen Arbeitszeit ungleichmäßig 

 

72 Siehe dazu: Studieledighetslag (SFS 1974:981) abrufbar in englischer Sprache (Empolyee’s Right to Educational 
Leave Act - SFS 1974:981) unter: https://wwwex.ilo.org/dyn/natlex2/natlex2/files/down-
load/15287/SWE15287.pdf.  

73 Es gab jedoch mehrere Versuche mit einem Sechs-Stunden-Tag in schwedischen Gemeinden, vor allem im Ge-
sundheitsbereich. 

74 Zu weiteren Informationen über die Arbeitsbedingungen in Spanien siehe auch: Arbeits- und Lebensbedingun-
gen, Internetangebot von EURES, abrufbar unter: https://eures.europa.eu/living-and-working/living-and-work-
ing-conditions/living-and-working-conditions-spain_de.  

75 Real Decreto Legislativo 2/2015, de 23 de octubre, por el que se aprueba el texto refundido de la Ley del Estat-
uto de los Trabajadores, abrufbar unter: https://www.boe.es/buscar/act.php?id=BOE-A-2015-11430. 

https://wwwex.ilo.org/dyn/natlex2/natlex2/files/download/15287/SWE15287.pdf
https://wwwex.ilo.org/dyn/natlex2/natlex2/files/download/15287/SWE15287.pdf
https://eures.europa.eu/living-and-working/living-and-working-conditions/living-and-working-conditions-spain_de
https://eures.europa.eu/living-and-working/living-and-working-conditions/living-and-working-conditions-spain_de
https://www.boe.es/buscar/act.php?id=BOE-A-2015-11430
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über das Jahr verteilen. Die Verteilung muss in jedem Fall die gesetzlich vorgeschriebenen tägli-
chen und wöchentlichen Mindestruhezeiten einhalten, vgl. Artikel 34.2 ET und im Übrigen auch 
die gesetzlichen Vorgaben zur täglichen Höchstarbeitszeit beachten. So ist festgelegt, dass die An-
zahl der regelmäßigen täglichen Arbeitszeit nicht mehr als neun Stunden betragen darf, es sei 
denn, es ist aufgrund tarifvertraglicher Regelungen oder in Ermangelung eines solchen durch 
Vereinbarung zwischen Arbeitgeber und Arbeitnehmervertretern eine alternative Verteilung der 
Arbeitszeit vorgesehen, wobei in jedem Falle die gesetzlich vorgesehenen täglichen Mindestruhe-
zeiten eingehalten werden müssen, vgl. Artikel 34.3 ET. 

Im Arbeitsgesetzbuch (Artikel 34.8 ET) ist ferner das Recht der Beschäftigten verankert, Anpas-
sungen der Dauer und Verteilung der Arbeitstage sowie der Form (Telearbeit) zu verlangen, um 
ihrem Recht auf Vereinbarkeit von Berufs- und Familienleben Rechnung zu tragen. Diese Anpas-
sungen müssen im Verhältnis zu den Bedürfnissen des Arbeitnehmers und den organisatorischen 
oder produktionstechnischen Erfordernissen des Unternehmens angemessen und verhältnismä-
ßig sein.76 

 

76 Die Regelung des Artikel 34.8 ET bestimmt nach nicht offizieller Übersetzung (beruht auf einer Übersetzung aus 
dem Spanischen mit DeepL.com) insbesondere Folgendes:  

 „Die Arbeitnehmer haben das Recht, eine Anpassung der Dauer und der Verteilung des Arbeitstages, der Orga-
nisation der Arbeitszeit und der Art und Weise ihrer Erbringung, einschließlich der Erbringung ihrer Arbeit aus 
der Ferne, zu verlangen, um ihrem Recht auf Vereinbarkeit von Familien- und Berufsleben Rechnung zu tragen. 
Diese Anpassungen müssen im Verhältnis zu den Bedürfnissen des Arbeitnehmers und den organisatorischen 
oder produktionstechnischen Erfordernissen des Unternehmens angemessen und verhältnismäßig sein. 

Falls sie Kinder haben, haben die Arbeitnehmer das Recht, diesen Antrag zu stellen, bis die Kinder das zwölfte 
Lebensjahr vollendet haben. 

  Dieses Recht steht auch denjenigen zu, die Kinder über zwölf Jahren, den Ehegatten oder den Lebenspartner, 
Blutsverwandte bis zum zweiten Grad der Blutsverwandtschaft des Arbeitnehmers sowie andere unterhaltsbe-
rechtigte Personen betreuen müssen, wenn diese im gleichen Haushalt leben und aus Alters-, Unfall- oder 
Krankheitsgründen nicht in der Lage sind, für sich selbst zu sorgen, wobei sie die Umstände, auf denen ihr An-
trag beruht, begründen müssen. 

  Die Tarifverhandlungen können unter Beachtung der Bestimmungen dieses Abschnitts die Bedingungen für ihre 
Durchführung festlegen, wobei Kriterien und Systeme einzuhalten sind, die gewährleisten, dass es keine unmit-
telbare oder mittelbare Diskriminierung zwischen Arbeitnehmern beiderlei Geschlechts gibt. Ist dies nicht der 
Fall, so eröffnet das Unternehmen auf Antrag des Arbeitnehmers ein Verhandlungsverfahren mit diesem, das so 
schnell wie möglich und auf jeden Fall während eines Zeitraums von höchstens fünfzehn Tagen durchgeführt 
werden muss und als genehmigt gilt, wenn innerhalb dieses Zeitraums kein ausdrücklich begründeter Wider-
spruch erfolgt. 

  Am Ende des Verhandlungsprozesses teilt das Unternehmen schriftlich mit, ob es den Antrag annimmt. Ist dies 
nicht der Fall, so unterbreitet sie einen Alternativvorschlag, der den Vereinbarkeitsbedürfnissen des Arbeitneh-
mers entspricht, oder sie teilt ihre Ablehnung mit. Wird ein Alternativvorschlag unterbreitet oder der Antrag 
abgelehnt, so sind die objektiven Gründe für diese Entscheidung anzugeben.“  
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16.2. Pilotprojekte 

16.2.1. Valencia 

Im April 2023 gab es in Valencia vier aufeinanderfolgende Feiertage an Montagen, sodass die 
Stadt die Möglichkeit hatte, in dieser Zeit eine Vier-Tage-Woche zu testen. Der Stadtrat hatte zu-
vor beschlossen, den 24. April 2023 zum Feiertag zu erklären, um dies zu ermöglichen.  

Das Innovationszentrum Las Naves der Stadtverwaltung Valencia hat die Ergebnisse ausgewertet. 
Inzwischen liegt der Evaluationsbericht vor.77 

Die Evaluation erstreckt sich dabei auf drei große Bereiche: Gesundheit und soziales Wohlbefin-
den, Klimawandel und Wirtschaft. Die analytischen Tests wurden von qualitativen und quantita-
tiven Interviews mit wichtigen Akteuren und einer Zufallsstichprobe von Stadtbewohnern be-
gleitet. Zu den wichtigsten Datenquellen gehörten eine Umfrage, die bei einer signifikanten 
Stichprobe der Bevölkerung (2.100 Personen) durchgeführt wurde, sowie alle Informationen, die 
über Sensoren gesammelt wurden, die das Smart City Office der Stadtverwaltung von Valencia in 
der Stadt installiert hat und die insbesondere Informationen über Luftqualität und Verkehr lie-
fern.  

Der Bericht kommt zum einen zu dem Schluss, dass die Arbeitszeitverkürzung sich positiv auf 
Gesundheit und Wohlbefinden ausgewirkt hat. Die Daten hätten insbesondere eine Verbesserung 
des selbst wahrgenommenen Gesundheitszustands, eine deutliche Verringerung des Stressni-
veaus und eine größere persönliche Zufriedenheit gezeigt. Auch die Vereinbarkeit von Beruf und 
Privatleben hätten sich verbessert. Unter Umweltgesichtspunkten wurde festgestellt, dass an den 
freien Montagen die Luftqualität besser war. Im Handel sei es zu einem Umsatzrückgang gekom-
men, im Hotel- und Gaststättengewerbe und im Tourismusbereich seien die Kundenzahlen ge-
stiegen. Der Bericht stellt ferner fest, dass die Kinder zu den Gruppen gehörten, die am meisten 
von dem Versuch profitiert hätten. Es hätten sich ferner Unterschiede in Bezug auf die Ge-
schlechterrollen gezeigt, da Männer und Frauen die freie Zeit unterschiedlich genutzt hätten. 

Der Evaluationsbericht kommt zu verschiedenen Schlussfolgerungen und Empfehlungen. Dabei 
wird insbesondere darauf hingewiesen, dass es bei einer Umsetzung notwendig sei, das Modell 
der Arbeitszeitverkürzung an die spezifischen Merkmale jedes einzelnen Unternehmens anzupas-
sen und die Maßnahmen keine Lohnkürzungen nach sich ziehen dürften. Ferner wird darauf hin-
gewiesen, dass die Verkürzung der Arbeitszeit eine Chance für organisatorische und technologi-
sche Innovationen darstelle, dass das Angebot an Freizeitaktivitäten verbessert werden müsse 

 

77 Experiencia piloto sobre la jornada de 4 días desarrollada en València, September 2023, abrufbar in spanischer 
Sprache unter: https://www.lasnaves.com/wp-content/uploads/2023/10/Informe_4Dies_Digital-4.pdf. 

https://www.lasnaves.com/wp-content/uploads/2023/10/Informe_4Dies_Digital-4.pdf
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und Pläne und Programme zur Förderung der Gleichstellung und Mitverantwortung von Män-
nern und Frauen entwickelt werden müssten.78 

16.2.2. Pilotprogramm für kleine und mittlere Unternehmen durch das Ministerium für In-
dustrie, Handel und Tourismus 

Im Boletín Oficial del Estado (BOE) wurde am 13. April 2023 der Aufruf für die Gewährung von 
Fördermitteln veröffentlicht, die die Verbesserung der Produktivität in kleinen und mittleren Un-
ternehmen des produzierenden Gewerbes durch das Pilotprojekt zur Arbeitszeitverkürzung för-
dern sollen.79 Das für dieses Projekt vorgesehene Budget beträgt 9,6 Millionen Euro. Gefördert 
werden Pilotprojekte, die eine Mindestlaufzeit von 24 Monaten haben. Dabei müssen Verbesse-
rungen vorgeschlagen werden, die eine Produktivitätssteigerung bewirken, mit der die zusätzli-
chen Lohnkosten ausgeglichen werden können. Die mit einer solchen Umstrukturierung verbun-
denen Kosten sowie ein Teil der anfallenden Lohnkosten werden dabei mit einem Höchstbetrag 
von 200.000 Euro pro Unternehmen unterstützt. Merkmale der Pilotprojekte müssen dabei sein: 

– Verringerung der Vollzeitarbeitszeit um mindestens zehn Prozent der Wochenarbeitszeit, 

– die Verringerung der Arbeitszeit muss zwei Jahre lang beibehalten werden, 

– die Arbeitszeitverkürzung darf nur Arbeitnehmer betreffen, die zu Beginn des Projekts einen 
unbefristeten Vollzeitarbeitsvertrag haben, 

– die Zahl der teilnehmenden Arbeitnehmer muss mindestens einen bestimmten Prozentsatz 
der Belegschaft betreffen (bis zu 20 Beschäftigte: 30 Prozent Teilnehmer; zwischen 21 und 
249 Beschäftigte: 25 Prozent), 

– organisatorische Maßnahmen oder Schulungsmaßnahmen zur Optimierung der Arbeitszeit, 
die während der gesamten Dauer des Pilotprojekts durchgeführt werden und zu einer verbes-
serten Produktivität führen; Indikatoren zur Messung der Verbesserung der Produktivitätsent-
wicklung, 

– vor der Beantragung der Fördermittel muss eine Vereinbarung mit der gesetzlichen Vertre-
tung der Arbeitnehmer getroffen werden. 

Die endgültigen Ergebnisse werden am Ende des zweijährigen Projekts erwartet. 

 

 

78 Experiencia piloto sobre la jornada de 4 días desarrollada en València, September 2023, abrufbar in spanischer 
Sprache unter: https://www.lasnaves.com/wp-content/uploads/2023/10/Informe_4Dies_Digital-4.pdf. Siehe 
dazu auch etwa: Hurst, The trial only ran for a month, but the results show overwhelming benefits for employee 
health and wellbeing, Euronews, 31. Oktober 2023, abrufbar unter: https://www.eu-
ronews.com/next/2023/10/31/workers-in-valencias-4-day-week-trial-report-less-stress-and-more-socialising. 

79 Boletín Oficial del Estado, 13. April 2023, abrufbar unter: https://www.boe.es/boe/dias/2023/04/13/pdfs/BOE-
B-2023-10617.pdf. 

https://www.lasnaves.com/wp-content/uploads/2023/10/Informe_4Dies_Digital-4.pdf
https://www.euronews.com/next/2023/10/31/workers-in-valencias-4-day-week-trial-report-less-stress-and-more-socialising
https://www.euronews.com/next/2023/10/31/workers-in-valencias-4-day-week-trial-report-less-stress-and-more-socialising
https://www.boe.es/boe/dias/2023/04/13/pdfs/BOE-B-2023-10617.pdf
https://www.boe.es/boe/dias/2023/04/13/pdfs/BOE-B-2023-10617.pdf
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17. Tschechien80 

Das tschechische Arbeitsgesetzbuch (Zákoníc práce)81 legt die wöchentliche Arbeitszeit auf 40 
Stunden fest und sieht vor, dass die Arbeitszeit in der Regel auf eine Fünf-Tage-Woche verteilt 
wird. Arbeitgeber und Arbeitnehmer können jedoch auch eine kürzere Wochenarbeitszeit verein-
baren. In diesem Fall hat der Arbeitnehmer Anspruch auf Vergütung entsprechend der vereinbar-
ten Arbeitszeitverkürzung. Das tschechische Arbeitsgesetzbuch sieht keine besonderen Regelun-
gen zur Vier-Tage-Woche vor. 

Pilotprojekte im Hinblick auf eine Vier-Tage-Woche oder entsprechende Evaluationen wurden 
nicht durchgeführt. 

*** 

 

80 Zu weiteren Informationen über die Arbeitsbedingungen in Tschechien siehe auch: Arbeits- und Lebensbedin-
gungen, Internetangebot von EURES, abrufbar unter: https://eures.europa.eu/living-and-working/living-and-
working-conditions/living-and-working-conditions-czechia_de.  

81 Zákoníc práce (Arbeitsgesetzbuch), in tschechischer Sprache abrufbar unter: 262/2006 Sb. Zákoník práce 
(zakonyprolidi.cz). 

https://eures.europa.eu/living-and-working/living-and-working-conditions/living-and-working-conditions-czechia_de
https://eures.europa.eu/living-and-working/living-and-working-conditions/living-and-working-conditions-czechia_de
https://www.zakonyprolidi.cz/cs/2006-262
https://www.zakonyprolidi.cz/cs/2006-262
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